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Gemeindeverwaltung
Hü� enhardt
Reisengasse 1, 74928 Hü� enhardt
Tel. 06268/9205-0, Fax 06268/9205-40
www.hue� enhardt.de

E-Mail: rathaus@hue� enhardt.de

Ö� nungszeiten Rathaus
Wir sind für Sie da
Mo. - Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Um Terminvereinbarung wird gebe-
ten. Achtung! Medizinischer Mund-
Nasenschutz ab sofort P� icht im Rat-
haus; bitte beachten Sie ebenso die 
allgemeinen Hygienevorschriften.

Donnerstag, den 5. August 2021

Mitteilungsblatt der Gemeinde

H Ü F F E N H A R DT
mit Ortsteil Kälbertshausen

natürlich-
aktiv

31

Kreisimpfzentrum
setzt � exibles Impfkonzept 

mit Erst- und
Zweitimpfungen ohne

Terminvereinbarung fort
Weitere Infos unter www.neckar-
odenwald-kreis.de oder im Amtsblatt 
auf Seite 3
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Das Online-Portal für Ihre Region: www.lokalmatador.de

Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG · Kirchenstraße 10 · 74906 Bad Rappenau
Tel. 07264 70246-0 · Fax -99 · bad-rappenau@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-medien.de 

Redaktioneller 
Hinweis

Redaktioneller Hinweis
für alle Vereine und

sonstige Organisationen!

Der Verlag behält sich vor, 
qualitativ schlechtes Bildmaterial

abzulehnen und von einer
Veröffentlichung abzusehen.

Wir bitten um Verständnis!
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung

Interkommunaler Bürgerbus 
Haßmersheim - Hüffenhardt
Die genauen Haltepunkte sowie Fahrzeiten des Bürgerbusses können dem 
beigefügten Fahrplan entnommen werden. Eine Fahrt für eine Runde mit 
dem Bürgerbus kostet 1,00 Euro, ganz gleich, ob nur eine Haltestelle oder 
eine komplette Runde über die Gemeinden Haßmersheim und Hüff enhardt 
mit ihren Ortsteilen gefahren wird. Es gelten im Bus weiterhin die Hygiene-
maßnahmen und die Maskenpfl icht für alle Mitfahrer.

Abfahrtszeiten Bürgerbus
Abfahrt Abfahrt Abfahrt Abfahrt Abfahrt Abfahrt Abfahrt Abfahrt

Haßmersheim Steg 08:30 09:37 10:44 12:05 13:28 14:35 15:46 17:10
Haßmersheim Götzstr. / Lidl 08:32 09:39 10:46 12:07 13:30 14:37 15:48 17:12
Haßmersheim Ortsmitte / Voba 08:34 09:41 10:48 12:09 13:32 14:39 15:50 17:14
Haßmersheim Eichendorffstr. Dr. Sfintizky 08:35 09:42 10:49 12:10 13:33 14:40 15:51 17:15
Haßmersheim Spielplatz 08:38 09:45 10:52 12:13 13:36 14:43 15:54 17:18
Hochhausen Räppelstraße / Waldblick 08:44 09:51 10:58 12:19 13:42 14:49 16:00 17:24
Hochhausen Rathaus / Feuerwehr 08:46 09:53 11:00 12:21 13:44 14:51 16:02 17:26
Hochhausen Oberer Höhweg 08:49 09:56 11:03 12:24 13:47 14:54 16:05 17:29
Hochhausen Oberer Höhweg / Schwimmbad 08:49 09:56 11:03 12:24 13:47 14:54 16:05 17:29
Kälbertshausen, Hälde 08:56 10:03 11:10 12:31 13:54 15:01 16:12 17:36
Kälbertshausen Rathaus 08:57 10:04 11:11 12:32 13:55 15:02 16:13 17:37
Kälbertshausen Rose 08:59 10:06 11:13 12:34 13:57 15:04 16:15 17:39
Hüffenhardt Ortsmitte / Feuerwehr 09:03 10:10 11:17 12:38 14:01 15:08 16:19 17:43
Hüffenhardt Kantstraße / Dr. Johmann 09:06 10:13 11:20 12:41 14:04 15:11 16:22 17:46
Hüffenhardt Gewerbegebiet / Beudweg 09:08 10:15 11:22 12:43 14:06 15:13 16:24 17:48
Neckarmühlbach Wilhelm-Hauff-Straße 09:14 10:21 11:28 12:49 14:12 15:19 16:30 17:54
Neckarmühlbach Ort 09:16 10:23 11:30 12:51 14:14 15:21 16:32 17:56
Haßmersheim Ecke Bergstraße / Milanweg 09:20 10:27 11:34 12:55 14:18 15:25 16:36 18:00
Haßmersheim Ortsmitte 09:22 10:29 11:36 12:57 14:20 15:27 16:38 18:02
Haßmersheim Steg 09:24 10:31 11:38 12:59 14:22 15:29 16:40 18:04

An Samstagen nur von                                    
08:30 - 12.59 Uhr

Keine Fahrten an Feiertagen,                                
am 24.12. und 31.12. wie an 

Samstagen
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Änderung der Coronavirus-Einreiseverordnung
Die Coronavirus-Einreiseverordnung vom 30. Juli 2021 regelt bundesweit einheitlich die Anmelde-, Nachweis- und Quaran-
tänepflicht sowie das Beförderungsverbot aus Virusvariantengebieten. Die neue Coronavirus-Einreiseverordnung beinhaltet 
eine generelle Nachweispflicht für Einreisende, unabhängig von der Art des Verkehrsmittels und unabhängig davon, ob ein 
Voraufenthalt in einem Hochrisiko- bzw. Virusvariantengebiet stattgefunden hat. Personen ab 12 Jahren müssen grundsätzlich 
bei Einreise über ein negatives Testergebnis, einen Impfnachweis oder einen Genesenennachweis verfügen. Daneben sind bei 
Einreise in die Bundesrepublik Deutschland nach einem Aufenthalt in einem ausländischen Hochrisikogebiet oder Virusvari-
antengebiet eine spezielle Anmelde-, Nachweis- und Quarantänepflicht zu beachten. Bei Einreise aus Virusvariantengebieten 
gilt - vorbehaltlich sehr eng begrenzter Ausnahmen - ein Beförderungsverbot für den Personenverkehr per Zug, Bus, Schiff und 
Flug direkt aus diesen Ländern.

Was ist neu seit der Neufassung der Verordnung vom 30. Juli 2021?
Die Neufassung der Coronavirus-Einreiseverordnung tritt am 1. August 2021 in Kraft. Ab dem 1. August 2021 gelten unter an-
derem die folgenden Neuerungen:

Bezüglich der Ausweisung von Risikogebieten
Risikogebiete werden ab dem 1. August 2021 in zwei Kategorien ausgewiesen: Hochrisikogebiete und Virusvariantengebiete. 
Die Kategorie der „einfachen“ Risikogebiete entfällt.

Bezüglich der Nachweispflicht
Ab dem 1. August 2021 sind alle Einreisenden - unabhängig davon, ob sie sich in einem Hochrisikogebiet oder Virusvarianten-
gebiet aufgehalten haben oder nicht - verpflichtet, bei Einreise über einen Nachweis des Nichtvorliegens einer Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Impf-, Test-, Genesenennachweis) zu verfügen.
Hinweis: Die strenge Testpflicht für Einreisende nach Voraufenthalt in einem Virusvariantengebiet besteht fort.
Kinder unter 12 Jahren sind von der Nachweispflicht befreit.

Bezüglich der Einreisequarantäne
Die Absonderungspflicht gilt nunmehr vorerst bis zum 30.9.2021. Für Kinder unter 12 Jahren endet die Quarantäne nach Vor-
aufenthalt in einem Hochrisikogebiet nach dem fünften Tag der Einreise automatisch.

Bezüglich der Einreise mit Kindern
Kinder unter 12 Jahren sind von der Nachweispflicht befreit. Für sie endet die Quarantäne nach Voraufenthalt in einem Hochri-
sikogebiet nach dem fünften Tag der Einreise automatisch.

Information für Geimpfte und Genesene
Impf- und Genesenennachweise können einen negativen Testnachweis ersetzen und von der Einreisequarantäne befreien. Dies 
gilt derzeit jeweils nicht bei Voraufenthalt in einem Virusvariantengebiet.
Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass aktuell keine Feststellung gemäß § 4 Absatz 2 Satz 5 Corona-Einreiseverordnung 
durch das Robert-Koch-Institut besteht. § 4 Ab satz 2 Satz 5 der Coronavirus-Einreiseverordnung sieht vor, dass Personen auch 
bei Voraufenthalt in einem Virusvariantengebiet ausnahmsweise nicht in Quarantäne müssen, wenn „die einreisende Person 
vollständig mit einem Impfstoff gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 geimpft ist, für den das Robert-Koch-Institut festgestellt 
und auf seiner Internetseite ausdrücklich unter Bezug auf diese Vorschrift bekannt gemacht hat, dass dieser Impfstoff gegen 
die Virusvariante hinreichend wirksam ist, derentwegen die Einstufung als Virusvariantengebiet erfolgt ist.“ Das bedeutet, dass 
auch für Geimpfte - unabhängig von der Art des verwendeten Impfstoffes - nach Voraufenthalt in einem Virusvariantengebiet 
eine vierzehntägige Quarantänepflicht gilt.
Weitere Infos unter https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/gesetze-und-verordnungen/guv-19-lp/coro-
naeinreisev.html
Eine Liste der derzeit ausgewiesenen Risikogebiete finden Sie beim RKI (https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_
Coronavirus/Risikogebiete_neu.html).

Digitale Einreiseanmeldung
(DEA)

§ 3 CoronaEinreiseV

Nachweispflicht
(Personen ab 12 Jahren)

§ 5 CoronaEinreiseV

Quarantänepflicht
(Absonderung)

§ 4 CoronaEinreiseV

Beförderungsverbot

§ 10 CoronaEinreiseV

Ausnahmen

Virusvariantengebiet


Kontrolle vor Beförderung und 

bei Einreise


Bei Einreise bzw. vor 

Beförderung: Negativer PCR-
Test (max. 72h) oder Antigen-

Test (max. 24h)
(Impf-/Genesenennachweis nicht

ausreichend)


14 Tage

 DEA: § 6 I Nr. 1 – 7, 11b
Testpflicht: § 6 III Nr. 2:
Sonderregeln für Pendler
Quarantäne:
§ 6 I Nr. 1 – 7, 11b, Modalitäten 
u. a. für Transportpersonal
§ 6 II Nr. 1d Alt. 1
Beförderungsverbot:
§ 10 II Nr. 1 – 10

Hochrisikogebiet


Kontrolle vor Beförderung und 

bei Einreise


Bei Einreise bzw. vor 

Beförderung: Impf- oder 
Genesenennachweis oder

negativer PCR-Test (max. 72h) 
oder Antigen-Test (max. 48h)


10 Tage, 

Verkürzung ab 1. Tag mit Impf-
oder Genesenennachweis

oder ab 5. Tag mit negativem 
Testnachweis; 

für Kinder unter 12 Jahren Ende 
automatisch nach 5. Tag

DEA:
§ 6 I Nr. 1 – 11
Nachweispflicht:
§ 6 III Nr. 1; Nr. 2: Sonderregeln
für Pendler
Quarantäne:
§ 6 I Nr. 1 – 11 und § 6 II

Sonstige Gebiete


Bei Einreise bzw. vor 

Beförderung Luftweg: Impf-
oder Genesenennachweis oder
negativer PCR-Test (max. 72h) 
oder Antigen-Test (max. 48h)

Nachweispflicht: 
§ 6 III Nr. 1 i. V. m. I Nr. 3, 4 und 
durch zust. Landesbehörde
§ 6 III Nr. 2: Ausnahme für 
Pendler, sofern sie nicht auf dem 
Luftweg einreisen

Corona-Einreiseregeln (Kurzübersicht)

Ri
si

ko
ge

bi
et

e
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Kreisimpfzentrum setzt flexibles Impfkonzept 
mit Erst- und Zweitimpfungen ohne 

Terminvereinbarung fort
Mosbach. Das Kreisimpfzentrum (KIZ) in Mosbach bietet auch weiterhin die Möglichkeit, Erst- 
und Zweitimpfungen an allen Öffnungstagen ohne vorherige Terminbuchung zu erhalten. 
Bereits gebuchte Impftermine behalten ihre Gültigkeit. Damit setzt das KIZ das flexible Impf-
konzept fort. Welche Impfstoffe an den jeweiligen Tagen verimpft werden, kann der Wochen-
übersicht auf der Website des Landratsamts unter www.neckar-odenwald-kreis.de entnommen 
werden.

Hintergrund
Bei Zweitimpfungen muss der von der Ständigen Impfkommission (STIKO) empfohlene zeitli-
che Mindestabstand eingehalten werden. Dieser Mindestimpfabstand muss zwingend beach-
tet werden, auch um eine Abweisung vor Ort aus medizinischen Gründen zu vermeiden. Der 
minimale Impfabstand bei Impfungen mit Biontech beträgt drei Wochen, bei Moderna sind es 
vier Wochen. Sofern eine Kreuzimpfung vorliegt (AstraZeneca und anschließend Biontech bzw. 
Moderna), beträgt der Impfabstand ebenfalls mindestens vier Wochen. Wird nach einer Astra-
Zeneca-Erstimpfung auch die Zweitimpfung mit AstraZeneca gewünscht, beträgt der Impfab-
stand hier neun bis zwölf Wochen.

Zu den Kreuzimpfungen gibt das Kreisimpfzentrum folgende Hinweise:
Personen, die bei der Erstimpfung den Impfstoff AstraZeneca erhalten haben, können auf 
Wunsch unabhängig ihres Alters mit einem mRNA-Impfstoff von Biontech oder Moderna zweit-
geimpft werden. Diese Kreuzimpfung ist allerdings nur in Verbindung mit einer vorherigen Er-
stimpfung mit AstraZeneca möglich. Personen, die bei der Erstimpfung Biontech oder Moderna 
erhalten haben, müssen bei der Zweitimpfung mit dem Wirkstoff der ersten Impfung geimpft 
werden. Das KIZ bittet deshalb darum, dies bei der Auswahl der Impftage zu berücksichtigen.

Pressemitteilung: Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
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Amtliche Rufnummern
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
 Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais   9205-11
 Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Ernst 9205-12
 Karin.Ernst@Hueffenhardt.de
Frau Noack 9205-13
 Sophia.Noack@Hueffenhardt.de
Frau Fischer 9205-14
 Elke.Fischer@Hueffenhardt.de
Frau Harnisch  9205-15
 Tamara.Harnisch@Hueffenhardt.de
Frau Ueltzhöffer 9205-16
 Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
 Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion
 Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Kdt. Stadler, Erwin 587
Abt.-Kdt. Hü. Heiß, Torsten 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
www.feuerwehr-hueffenhardt.de
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de

Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
KWiN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Amtsgericht Mosbach - 
Nachlassgericht 06261/87-0
Amtsgericht Tauberbischofsheim
Abt. Grundbuch 09341/9498-70
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband
(während der Öffnungszeiten) 07264/9176-0
(Notfall-Nummer ausschließlich 
außerhalb der Öffnungszeiten 
und nur bei Rohrbrüchen) 07264/9176-99
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 030/25777777
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091

Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640

Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Fritjof Ziegler 228
Kindergarten
Evang. Haus für Kinder
Hüffenhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 
Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- und 
Pflegedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 116 117
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Domus Cura
Pflegezentrum Hüffenhardt  928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ziegler 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Mi. 16.00-17.00 Uhr

Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn

Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 
Sommeröffnungszeiten (Mitte April bis Mitte Oktober)
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-16.00 Uhr
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 16.00-17.00 Uhr
Samstag 14.00-16.00 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten

VHS-Programm Hüffenhardt - Herbst 2021
Zumba-Fitness und Tanz
Zumba ist ein Tanz- und Fitness-Programm mit südamerikanischer und internationaler Musik, z.B. aus den aktuel-
len Charts. Es beinhaltet verschiedene Elemente aus Aerobic, Salsa-Aerobic, Intervall- und Krafttraining und nutzt 
diverse Bewegungen und vereinfachte Tanzschritte aus Tanzstilen wie Merengue, Salsa, Cumbia, Reggaeton oder 
Latin Pop. Darüber hinaus fließen auch Elemente aus Bellydance, Flamenco, Tango, Samba oder Swing mit ein. Der 
Kreativität und Musikwahl sind keine Grenzen gesetzt.
Die ausgeführten Bewegungen trainieren, formen und straffen den ganzen Körper, insbesondere Beine, Po, Arme 
sowie Oberkörper und Bauch. Nicht zuletzt ist Zumba ein Ausdauertraining und fördert das Herz-Kreislaufsystem. 
In einer 60-minütigen Trainingseinheit können schon einmal 600 bis 800 Kalorien verbraucht werden. Und in der 
Gruppe schwitzen macht doppelt so viel Spaß. Die Bewegungen und Schritte sind sehr einfach und schnell zu 
erlernen.
Die Teilnehmer benötigen keinerlei Tanzerfahrung und können jederzeit einsteigen.
Mareike Jaßmann/Dienstag, 21.9.2021, 18.00 - 19.00 Uhr/12 Termine/16 UE/Sporthalle, Mühlbacherstraße 5, Hüf-
fenhardt/64,00 Euro/10-14 Teilnehmende/ Anmeldung unter Tel. 06261/918660-0.
Kurs 302HUA
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Notdienste der Apotheken

!!! Apotheken-Notdienstfinder !!!
Kostenfrei aus dem Festnetz

0800 0022 8 33
Handy max. 69 ct/min.

22 8 33

oder im Internet
www.aponet.de

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer  116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen 
Arzt brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten 
können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die 
Notfallpraxis können Sie während der Öffnungszeiten ohne vor-
herige Anmeldung direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei 
wählen, welche Notfallpraxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch 
nehmen wollen.
Erwachsene 
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr.  19.00 - 22.00 Uhr
Mi.  13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag    8.00 - 22.00 Uhr
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen
Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag    8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kom-
men. Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst 
eingeteilt und nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch 
notwendig ist und die Patienten nicht selbst in die Notfallpra-
xis kommen können. Telefonisch zu erreichen ist der ärztliche 
Bereitschaftsdienst unter der kostenfreien Rufnummer 116117. 
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht 
auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder 
Bewusstlosigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 
anrufen.
Details finden Sie auch unter: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117

Augenärztlicher Notfalldienst 116 117

HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117

Zahnärztlicher Notdienst Regierungsbezirk Karlsruhe
http://www.kzvbw.de/site/s/notdienst_hotlines

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte unter  0711/96589700 oder docdirekt.de

Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr  112

Krankentransport  06261/19222

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Wenn eine Pflegesituation eintritt, sind Angehörige und Pflegebedürf-
tige meist mit vielen Fragen konfrontiert. Hier setzt das Angebot des 
Pflegestützpunkts als erste Anlaufstelle an. Das Team aus speziell 
ausgebildeten Mitarbeitern steht als Pflegelotsen zur Verfügung und 
berät zum Thema Pflege, gibt Auskunft zu sozialrechtlichen und 
finanziellen Leistungen, informiert über Entlastungs- und Unterstüt-
zungsangebote im Landkreis, erstellt bei Bedarf einen Versorgungs-
plan und hilft bei der Organisation, wenn Leistungen beantragt und 
Angebote in Anspruch genommen werden. 
Die Mitarbeiter/-innen am Standort Mosbach (Scheffelstraße 2) sind 
unter den Telefonnummern 06261/84-2553 (Frau Scheuermann) und 
06261/84-2554 (Herr Bauer) erreichbar. 
Die Mitarbeiterinnen am Standort Buchen (Hollergasse 14) sind un-
ter den Telefonnummern 06281/5212-2551 (Frau Baumgartner-Kniel) 
und 06281/5212-2550 (Frau Landwehr) erreichbar. 
Eine Kontaktaufnahme per E-Mail ist unter 
pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de möglich. 
Das Angebot ist neutral und kostenfrei, eine Terminvereinbarung wird 
empfohlen.

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und Familie 
gibt es unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter 
www.elternhaus-neckar-odenwald.de

Krebsinformationsdienst  0800/4203040

kostenfrei, täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de, www.krebsinformations-
dienst.de

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Mo., 9.8. Bioenergietonne
Mo., 9.8. Verpackungstonne

Vom Ortschaftsrat
Protokoll der Ortschaftsratssitzung vom 20.7.2021
Tagesordnung, öffentlicher Teil
I. Öffentlicher Teil
1.  Fragen der Einwohner
2.  Mietvertrag mit der Deutschen Funkturm GmbH Münster, Stand-

ort Stuttgart zur Errichtung und Betrieb einer Funkübertragungs-
stelle auf dem Grundstück Flst.-Nr. 2656 Gemarkung Kälberts-
hausen

3.  Informationen, Anfragen, Verschiedenes

Zu Punkt 1
Es bestehen keine Fragen der Einwohner.

Zu Punkt 2
Ortsvorsteher Geörg führt den Sachverhalt anhand der Vorlage aus.
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 24.6.2021 bereits über die 
Angelegenheit beraten. Auf die Vorlage wird verwiesen. Zum Vertrag 
wurden wesentliche Änderungen vorgeschlagen, daher wurde die 
Beschlussfassung zurückgestellt, um die Vorschläge dem Vertrags-
partner zu übermitteln.
Der Projektmanager des Vertragspartners teilte mit Datum vom 
28.6.2021 Folgendes mit:
1.  Automatische Mietanpassung nach Preissteigerungsindex
Wir können Ihnen eine automatische Indexierung von 10 % nach 
dem deutschen Lebenshaltungsindex anbieten.
Die Indexanpassung erfolgt immer dann, wenn der Lebenshaltungs-
index 10 % erreicht hat, die Formulierung lautet folgendermaßen:

Amtliche Bekanntmachungen
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Sollte sich während der Laufzeit dieses Vertrages der vom Statisti-
schen Bundesamt errechnete Verbraucherpreisindex für Deutsch-
land (Basisjahr 2015 = 100) um mehr als 10 Prozent gegenüber 
dem Stand bei Beginn dieses Vertrages bzw. gegenüber dem Stand 
bei der letzten Mietanpassung ändern, erfolgt eine entsprechende 
Anpassung der Miete. Die angepasste Miete ist ab dem Monat zu 
zahlen, welcher der maßgeblichen Änderung des Indexes folgt. Nach 
einer erfolgten Anpassung finden vorstehende Regelungen erneut 
Anwendung.
2.  Mieterhöhung bei Untervermietung an weitere Nutzer
Eine Erhöhung bei weiteren Nutzern können wir anbieten, dann 
reduziert sich allerdings die Grundmiete auf 1.800,00 € per anno und 
der Untermietzuschlag pro weiterer Netzbetreiber wäre dann 500,00 
€ pro Jahr, alternativ sind wir bereit, die Miete auf 2.500,00 € zu erhö-
hen, dann aber keine Untermietzuschläge.
3.  Zahlungsweise
Wir bevorzugen eine monatliche Zahlungsweise, wären aber auch 
bereit, jährlich zu bezahlen.
4.  Kündigung
Wir können den Vertrag auf 15 Jahre fest laufen lassen. Die Kündi-
gung vor Baubeginn ist nicht verhandelbar.
Das einseitige Kündigungsrecht für den Mieter muss sein.
5.  Rückbau Fundament
Wenn der Mast nach Auslauf des Vertrages zurückgebaut wird, dann 
selbstverständlich auch das Fundament.
6.  Kostenlose Mitnutzung durch die Feuerwehr
Die Mitbenutzung des Mastes durch die Feuerwehr (Bereitschaftsruf) 
können wir anbieten, allerdings in Abstimmung mit dem Mieter unter 
statischen Gegebenheiten. Die Mitnutzung kann kostenfrei erfolgen.
Die angebotenen Alternativen zur Erhöhung der Miete bzw. Redu-
zierung der Grundmiete und Beteiligung der Gemeinde bei Unterver-
mietung werden separat zur Abstimmung gestellt. Auf ein einseitiges 
Kündigungsrecht könnte der Vertragspartner nur schwer verzichten. 
Die Frage ist, aus welchem Grund die Gemeinde ein Kündigungs-
recht braucht. Ein Kündigungsrecht bei Verzug in der Mietzahlung 
und bei vertragswidrigem Gebrauch der Mietsache ist geregelt. 
Allenfalls vorstellbar wäre, dass die Gemeinde das Grundstück für 
anderweitige Zwecke benötigt. Die Gemeindeverwaltung sieht die 
Formulierung im Vertragsentwurf nicht als nicht nachteilig für die 
Gemeinde an und schlägt vor, den Passus zu belassen.
Der Ortschaftsrat befürwortet, nach kurzer Aussprache, im Allge-
meinen die Aufstellung einer solchen Funkübertragungsstelle. Über 
den Punkt Mieterhöhung bei Untervermietung an weitere Nutzer 
diskutiert das Gremium und spricht sich eher für die Alternative zwei 
aus (Reduzierung der jährlichen Grundmiete auf 1.800 Euro, Unter-
mietzuschlag pro weiterem Netzbetreiber auf 500 Euro). Wobei diese 
Variante davon abhängig sei, wer als „Untervermieter“ alles infrage 
käme.
Beschluss
Der Ortschaftsrat nimmt den als Anlage beigefügten Mietvertrag 
mit der Deutschen Funkturm GmbH Münster, Standort Stuttgart zur 
Errichtung und zum Betrieb einer Funkübertragungsstelle mit den 
o.g. Änderungen zustimmend zur Kenntnis.
- einstimmig -

Zu Punkt 3
• Ortsvorsteher Geörg berichtet anhand der Vorlage über das 

Thema „Waldkindergarten“, welches im Gemeinderat bereits 
behandelt wurde.

Die Gemeindeverwaltung wurde in der Gemeinderatssitzung am 
20.5.2021 gebeten, die Kosten für die Einrichtung eines Waldkinder-
gartens in Hüffenhardt zu ermitteln und den Bedarf bei den Eltern zu 
erfragen. Bereits in der Gemeinderatssitzung vom 24.6.2021 wurden 
die Ergebnisse vorgetragen, wie sie im Folgenden noch einmal zu-
sammengefasst werden.
1. Bedarfsabfrage bei den Eltern
Auf die Abfrage im Amtsblatt und im Internet sowie über Weiterleitung 
der Umfrage an die Kindergarteneltern durch die Kindergartenleitung 
meldeten sich insgesamt 11 Familien. 2 hatten kein Interesse. 5 
äußerten konkretes Interesse an einer Aufnahme bzw. einem Wech-
sel in den Waldkindergarten. Dies beträfe 6 Kinder im Alter zwischen 
zurzeit 3 Monaten und 5 Jahren. 3 weitere Elternpaare können sich 
für insgesamt 4 Kinder einen Wechsel bzw. eine Aufnahme unter 
bestimmten Rahmenbedingungen vorstellen (Standort, Wechsel 
auch der künftigen Klassenkameraden, des Freundes usw.)
2.  Kosten
Hier wurden die Personal- und Sachkosten der Gemeinde Haßmers-
heim zugrunde gelegt.

2.1 Sachkosten
Die Erstellungskosten für den Waldkindergarten (Holzcontainer + 
Ausstattung + Spielgeräte) betrugen insgesamt 67.939,16 Euro. In 
den Erstellungskosten sind keine Grunderwerbskosten etc. enthalten 
- die Gemeinde Haßmersheim hat die benötigte Fläche dauerhaft 
gepachtet.
2.2 Personalkosten
Die Personalkosten belaufen sich jährlich auf insgesamt 132.163,15 
Euro. In diesem Betrag sind nicht nur die Personalkosten für die 
Erzieherinnen direkt vor Ort enthalten, sondern auch anteilig die 
Betreuung/Verwaltung von den Mitarbeitern im Bereich Kinder und 
Jugend im Haßmersheimer Rathaus.
Es sind insgesamt 1,6 Stellen für die Erzieherinnen vor Ort und 0,4 
Personalstellenanteile in der Verwaltung, die allein auf den Waldkin-
dergarten entfallen. Von den genannten Personalkosten entfallen 
jährlich knapp über 100.000 Euro auf die Erzieherinnen vor Ort und 
knapp unter 30.000 Euro auf die Verwaltungsstellen.
3.  Weitere Anmerkungen zur Entscheidung über die Einrich-

tung eines Waldkindergartens
Die evangelische Kirchengemeinde wird die Betriebsträgerschaft für 
den Waldkindergarten nicht übernehmen. Dies sei keine Frage der 
pädagogischen Ausrichtung. 
Eine Vielfalt des Angebots an die Eltern werde ausdrücklich begrüßt, 
so Pfarrer Ziegler in der Gemeinderatssitzung am 24.6.2021. Es 
gehe vielmehr um den weiteren Standort, der unter einer einheitli-
chen Kindergartenleitung mit den bereits vorhandenen 2 Standorten 
in Hüffenhardt und Kälbertshausen nicht mehr zu leisten sei. Außer-
dem orientiere sich die Kirchengemeinde derzeit eher auf den Aus-
bau anderer Angebote, wie z.B. der Ganz-tagsbetreuung.
Die Gemeinde müsste den Waldkindergarten also in eigener Regie 
aufbauen und betreiben. Das erfordert zusätzliches Personal. In 
Haßmersheim sind dies 0,4 Stellen. Synergieeffekte durch den 
Betrieb mehrerer Einrichtungen entfallen, sodass in Hüffenhardt 
bei einem Kindergarten eher mit einem höheren Personalaufwand 
zu rechnen ist. Geschätzt werden 0,5 Stellen für die Verwaltung. 
Ähnliches gilt für das Personal: die 1,6 Stellenanteile müssen zumin-
dest leicht erhöht werden (1,7 bis 1,8 Stellen) und auf mindestens 3 
Stelleninhaber/innen aufgeteilt werden, um bei einem Personalausfall 
nicht die Einrichtung schließen zu müssen, weil die Aufsicht nicht 
mehr gewährleistet werden kann. Zusätzlich müssen die Erzieherin-
nen äußerst flexibel einsetzbar sein und ihre Stellenanteile im Fall 
der Krankheitsvertretung schnell und beliebig erhöhen können. Die 
Personalgewinnung, die ohnehin im Erziehungssektor seit Jahren 
extrem schwierig geworden ist, wird dadurch und auch durch die 
Spezialisierung Waldpädagogik nicht einfacher.
Ein Waldkindergarten ist keine Alternative zu einem konventionellen 
Kindergarten. Zugrunde liegt ein pädagogisches Konzept, das nicht 
für alle Eltern passt. 
Die Plätze im Waldkindergarten zählen daher möglicherweise nicht, 
wenn ein Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz eingeklagt wird, 
wenn dieser in der konventionellen Einrichtung nicht vorhanden ist. 
Hierbei ist zu bedenken, dass bei einem Ganztagsbetreuungsange-
bot im konventionellen Kindergarten Plätze wegfallen. Durch einen 
Ganztagsplatz in der Gruppe reduziert sich die Gruppengröße insge-
samt von 25 auf 22 Plätze.
Ein Ausbau der Kleinkindbetreuung ist im Waldkindergarten nach 
Auffassung der Verwaltung nur vorstellbar, wenn sanitäre Voraus-
setzungen zur Aufnahme von Kleinkindern erfüllt werden können, da 
diese ja noch überwiegend gewickelt werden müssen.
Ein Ersatzraum bei Extremwetterereignissen, wie Gewitter, extrem 
hohe oder tiefe Temperaturen, sollte ebenfalls vorhanden sein und 
müsste den baulichen Anforderungen an eine Kindertagesbetreu-
ungseinrichtung genügen und mit entsprechendem Mobiliar und 
Spielsachen ausgestattet sein.
Die Gemeindeverwaltung empfiehlt aus den genannten Gründen, 
die Einrichtung eines Waldkindergartens nicht weiter zu verfolgen 
und stattdessen den Anbau an den konventionellen Kindergarten 
weiter voranzutreiben, insbesondere einen weiteren Zuschuss über 
den Ausgleichsstock 2022 mit dem Regierungspräsidium abzuklären.
Umfragen bzw. Recherchen im Internet haben ergeben, dass in vie-
len Kommunen nicht die Gemeinde die Trägerschaft des Waldkinder-
gartens übernommen hat, sondern sich Vereine bzw. Interessensge-
meinschaften der Eltern gebildet haben, die sich um die Umsetzung 
des Konzepts gekümmert und die Trägerschaft übernommen haben.
Ortschaftsrat Luckhaupt unterstützt die Ausführungen der Verwal-
tung und spricht sich eher für ein Zusatzangebot aus, welches z.B. 
wöchentlich einen „Tag im Wald“ vorsieht. Priorität habe, dass die 
Einrichtung im Ortsteil Kälbertshausen bestehen bleibt.

Amtliche Bekanntmachungen
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Ortsvorsteher Geörg findet die Idee grundsätzlich gut, aufgrund der 
derzeitigen Situation sei dies allerdings kaum finanzierbar. Ebenso 
haben die Kindergärten in Hüffenhardt und Kälbertshausen sehr gute 
Außenplätze.
• Des Weiteren macht Ortsvorsteher Geörg auf die schön gewach-

senen Rosen am Bestattungsfeld unter Bäumen auf dem Fried-
hof Kälbertshausen aufmerksam.

• Ortschaftsrat Luckhaupt erkundigt sich über ein laufendes Bau-
vorhaben und möchte wissen, ob es bereits eine Rückmeldung 
seitens des Landratsamtes gibt. Ortsvorsteher Geörg bestä-
tigt, dass die Angelegenheit an das Landratsamt weitergeleitet 
wurde. Des Weiteren merkt Herr Luckhaupt an, dass eventuell 
ein Anschluss an den öffentlichen Kanal stattgefunden hat. Dies 
sollte ebenfalls geprüft werden.

• Ortschaftsrat Erlewein erkundigt sich, ob die Ortschaftsratssit-
zungen aufgrund des Sportbetriebes wieder im Sitzungssaal 
des Rathauses Kälbertshausen stattfinden können. Ortsvorste-
her Geörg wird dies mit der Verwaltung abklären. Sollte dies 
aufgrund der Corona-Regelungen noch nicht möglich sein, gäbe 
es auch die Möglichkeit, die Sitzungen auf mittwochs zu verschie-
ben (außer an den Tagen, an denen eine Gemeinderatssitzung 
stattfindet). Die Planung müsste dann vorab mit den beteiligten 
Vereinen abgesprochen werden.

Grund- u. Gewerbesteuer werden fällig
Wir weisen darauf hin, dass die Grund- und Gewerbesteuerraten für 
das 3. Kalendervierteljahr 2021 am 15.8.2021 fällig werden. Den ent-
sprechenden Betrag entnehmen Sie bitte dem zuletzt zugesandten 
Bescheid. Da wir im Verzugsfalle verpflichtet sind, Säumniszuschlä-
ge und Mahngebühren zu erheben, bitten wir unter Angabe des Bu-
chungszeichens um termingerechte Bezahlung.
Sollten Sie am Lastschriftverfahren teilnehmen, werden die fälligen 
Beträge von Ihrem Konto abgebucht.

Rissesanierung an den Gemeindestraßen
Ab Mittwoch, 4. August findet punktuell eine Rissesanierung an den 
Gemeindestraßen statt.
In dieser Zeit kann es vereinzelt zu Behinderungen kommen.
Wir bitten um Beachtung.

Bundestagswahl 2021
Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein
Schablonen für sehbehinderte und blinde Menschen
Zur Wahl der Abgeordneten des 20. Deutschen Bundestags am 26. 
September 2021 sind alle Wahlberechtigten zur Stimmabgabe aufge-
rufen. Wie kann die Stimme unabhängig von fremder Hilfe abgege-
ben werden, wenn man so schlecht sieht, dass man den Stimmzettel 
selbst nicht lesen kann?
Zur gleichberechtigten Teilnahme an der Bundestagswahl bieten die 
Blinden- und Sehbehindertenverbände kostenlos die Zusendung von 
sogenannten Stimmzettelschablonen an.
Die Stimmzettelschablone wird auf den Stimmzettel gelegt. Die Fel-
der für das „Kreuzchen“ sind in der Schablone ausgespart. Auf der 
Schablone sind in großer tastbarer Schrift Erläuterungen angebracht. 
Zusammen mit der Schablone wird - ebenfalls kostenlos - eine Audio-
CD ausgeliefert. Die CD kann mit handelsüblichen CD-Playern ab-
gespielt werden. Auf dieser CD wird die Benutzung der Schablone 
erklärt. Außerdem wird der Inhalt des Stimmzettels vollständig auf-
gesprochen und auch darauf hingewiesen, falls eine entsprechende 
Lochung nicht mit einem Wahlvorschlag belegt ist.
Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? Kennen Sie Personen, die 
sich für dieses Angebot interessieren? Dann fordern Sie die Schablo-
ne und eine Audio-CD mit der Aufsprache des Inhalts des amtlichen 
Stimmzettels kostenlos bei den Blinden- und Sehbehindertenverbän-
den an unter Telefon: 0761/36122.

Aus dem Ordnungsamt

Wasserentnahme am Eidechsbrunnen verboten
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Wasserentnahme am 
Eidechsbrunnen verboten ist. Ein entsprechender Hinweis wurde 
bereits angebracht. Wir sahen uns hier veranlasst zu reagieren, 
da der Natur hier Wassermengen, die in die Tausende von Litern 
gehen, entnommen werden. Um haushaltsübliche Mengen han-
delt es sich hier nicht. Wir behalten uns vor, Zuwiderhandlungen 
zur Anzeige zu bringen.

Amtliche Bekanntmachungen
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Sonstige 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Neue Broschüre eingetroffen

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Historisches aus 
unserer Gemeinde

Hüffenhardt - früher
Was ist Heimat?
Man kann da verschiedener Meinung sein.
Für mich ist Heimat der Ort, wo ich meine Kindheit und Jugend im 
umfassenden Sinn erlebt habe. Erleben - im alltäglichen Dasein - 
geschieht in erster Linie mit den Eltern. Dann den Spiel- und Schulka-
meraden. Den Wohnnachbarn. Hier mit sehr lieben, immer helfenden 
Frauen und Männern. Und dann auch solchen, vor denen man Angst 
hatte wegen ihrer Rohheit und Strenge.
Auch weiter weg lebende und wohnende Dorfbewohner sind Heim-
atmenschen, an die man sich erinnert. An einige sehr gerne. Lernen 
- im umfassenden Sinne - tut man von allen. Man muss es natürlich 
auch selber wollen.
Je mehr Umgang mit anderen man hat, umso vielfältiger ist der 
Lernprozess.
Die Menschen sind aber nur die eine Seite von Heimat. Ganz 
wesentlich sind Häuser Heimatgefühl vermittelnde Dinge.
Menschen und Häuser und das damit verbundene Leben über viele 
Jahre hinweg vermittelnd Heimatgefühl.
Hier will ich mal auch einige nicht mehr dastehende Häuser nennen. 
Nicht total umfassend, nur mir spontan in Erinnerung kommende:
Vom Dorf oben anfangend: Die Schlosserei Eschelbach mit der 
Scheune vor dem Schulhaus, gegenüber das Haus Hahn, dann das 
markante Gebäude der „Sonne“ und anschließend das Haus und die 
Scheune von Ernst Schneider und gleich danach das Lebensmittel-
geschäft Sigmann und ein Haus weiter den Bäckereibetrieb Fünfer. 
Vorher noch auf der anderen Straßenseite stand der „Ochsen“. Und 
weiter unten kurz vor der Kirche das Hallenhaus Guth.
Also recht viele Häuser aus meiner Jugendzeit stehen nicht mehr und 
sind großteils durch Neubauten ersetzt. Die Erinnerung an das Alte 
prägt dennoch das Gefühl: Hüffenhardt ist Heimat!
Karlheinz Reinmuth

Zeitungsausschnitte mit Zeichnungen und Texten 
des Kunstmalers Edgar John

Luft tanken in Eberbachs Wäldern
Eberbach, das ehemalige Freie Reichsstädtchen, liegt auf der rech-
ten Seite des großen Bogens, den der Neckar hier bei seinem Durch-
bruch durch die gewaltigen, bewaldeten Berge des Odenwaldes 
beschreibt. Die Farbenpracht der riesigen Waldgebiete (3300 ha), 
die das Städtchen umschließen, ist an diesen sonnigen Herbsttagen 
von überwältigender Schönheit. Schon sehr früh haben Siedler die 
Fruchtbarkeit dieser schönen Gegend zu schätzen gewußt. In der 
Karolingerzeit kamen die Bischöfe von Worms durch Schenkungen in 
den Besitz dieses umfang reichen Waldgebietes, und sie errichteten 
auf der sogenannten Burghalde, einem Vorsprung des Katzenbu-
ckels, im 11. Jahrhundert eine Burg.
Als die Hohenstaufen zu Beginn des 13. Jahrhunderts Besitzer des 
Landes wurden, befestigten sie ihre Macht durch den weiteren Aus-
bau dieser Burganlage. Sie verliehen Eberbach die Stadtrechte und 
erhoben es sogar zur „unmittelba ren Freien Reichsstadt“. Heinrich 
VII. wird als Gründer der Stadt angesehen. Wann die Hohenstaufen-
burg in Eberbach zerstört wurde, ist nicht bekannt. Aber die Ruinen 
der einstmals gewalti gen Verteidigungsanlage erinnern an die große 
Vergangenheit dieser Stadt. Kaiser Ludwig der Bayer verpfändete 
einst Eberbach an den Pfalzgrafen in Heidelberg. 1806 kam die Stadt 
zu Baden. 
Eberbach mit seinen vier Stadttürmen und den malerischen Resten 
der alten Stadtmauer, ist ein idealer Ausgangs punkt für erlebnisreiche 
und erholsame Spaziergänge oder ausgedehnte Waldwanderun-
gen (beispielsweise nach Hirschhorn, Zwingenberg und zu dem 
benachbarten Katzenbuckel, der höch sten Erhebung des gesamten 
Odenwal des).
Besonders schön ist der Weg von der Neckarbrücke aus über die 
Odinsquelle hinauf zur Marienhöhe mit einer Schutz hütte. Von hier 
hat der Wanderer einen überraschend schönen Blick ins Neckar-
tal. Weiter führt der Weg an der Ost seite des Berges entlang zum 
Gertrudenfelsen, einem eindrucksvollen Felsmassiv. Der markierte 
Weg geht weiter durch herrlichen Mischwald zum „Kirchel“, einem 
Wallfahrtskirchlein aus dem 16. Jahrhundert. Wanderzeit: ab Brücke 
etwa zwei Stunden.
Text und Zeichnung: Edgar John
Tageblatt, 17. Oktober 1972
Aus der Sammlung von Karl Heinz Haas

Historisches aus unserer Gemeinde

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
Im Notfall kann diese entscheidend
für rasche Hilfe durch den Arzt
oder den Rettungsdienst sein!
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Sonstige 
Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Sprechtage
Mosbach
Jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 und von 14.00 
bis 16.00 Uhr
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Telefon 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Bad Rappenau
jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat von 8.30 bis 12.00 und von 
13.15 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Telefon 07264/922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau

Abfallwirtschaft im
Neckar-Odenwald-Kreis
Batterien richtig entsorgen 
Batterien und Akkumulatoren, kurz: Akkus, werden als Energieträger 
immer noch wichtiger. 
Aus IT-Geräten und E-Bikes sind sie nicht mehr wegzudenken. Spä-
testens mit der Verbreitung von Autos mit Elektro-Antrieb werden sie 
schlichtwegs unersetzlich sein. 
Neben diesen großformatigen Batterien und Akkus erleichtern auch 
viele klein- und kleinstformatige Knopfzellen den Alltag, in Werkzeu-
gen, Spielzeugen, Uhren, Brillen und Hörgeräten bis hin zu Körper-
Implantaten wie Herz-Schrittmachern.
Die Voraussetzung dafür, dass elektrischer Strom abgegeben werden 
kann, beruht bei allen Batterien oder Akkus auf der Kombination von 
Metallen oder Schwermetallen mit Säuren oder Laugen. Hier liegen 
Fluch und Segen eng beieinander, denn diese Stoffe sind schädlich 
sowohl für die Umwelt als auch für die menschliche Gesundheit. Wenn 
Akkus oder Batterien aufgrund von Beschädigung oder Erschöpfung 
der Ladung nicht mehr funktionieren, ist eine richtige Entsorgung be-
sonders wichtig. Das ist neben dem Schadstoff-Potential aber auch 
deshalb wichtig, weil es sich um seltene oder immer knapper werden-
de Rohstoffe handelt.
Eine schonende Handhabung kann die Nutzungsdauer erheblich ver-
längern und manchen Neu-Kauf ersparen. Wo technisch möglich, ist 
der Nutzung von wieder aufladbaren Akkus gegenüber den nur ein-
mal einsetzbaren Batterien absoluter Vorrang zu geben: Eine Batterie 
ist nach einmaliger Nutzung am Ende. Akkus dagegen können ab-
hängig von Bauart und Nutzung zwischen 200 und 1.000 Mal wieder 
aufgeladen werden. Sie ersparen damit viele Neu-Käufe und Entsor-
gungen und schonen knapper werdende Rohstoffe. Das ist gelebte 
Abfallvermeidung.
Eine falsche Entsorgung schadet gleich mehrfach, vor allem, wenn 
es sich um beschädigte oder gar ausgelaufene Batterien handelt. Sie 
sind besonders gefährlich für kleine Kinder sowie für Haus-, Nutz- und 
Wildtiere. Batterien und Akkus sind auch in den Abfall-Tonnen fehl am 
Platze, und hier ganz besonders in den Bio-Energietonnen! Deren In-
halt wird nach der Kompostierung schließlich wieder auf Felder und 
Obstgärten ausgebracht, und soll unser neues Brotgetreide, Gemüse 
und Obst düngen. Daher werden Bioenergietonnen stehengelassen, 
wenn der Detektor am Sammelfahrzeug anschlägt, und mit einem ro-
ten Anhänger versehen.
Alle Batterien und Akkus fallen unter die kostenlose Rücknahme-
pflicht gemäß Batterieverordnung. Dementsprechend müssen alle 
Verkaufsstellen solche Batterien und Akkus vom Kunden kostenfrei 
zurücknehmen, die sie selbst verkaufen. Auch an den Wertstoffhöfen 
in Buchen und Mosbach sowie in zahlreichen gemeindlichen Sam-
melstellen ist die Abgabe kostenfrei möglich.
Wichtig: Vor der Entsorgung von Elektroaltgeräten sind Akkus und 
Batterien zu entnehmen, wenn das möglich ist. 
Das jeweilige Gerät sollte dann vom entnommenen Akku getrennt 
abgegeben werden. Es sind schon etliche Brandfälle in Recyclingan-
lagen von Elektroaltgeräten aufgrund in den Geräten enthaltener Li-
Akkus aufgetreten. Bei Li-Akkus ist aufgrund der erhöhten Brand- und 
Kurzschlussgefahr zusätzlich wichtig, die Pole vor der Entsorgung mit 
Isolierband abzukleben.

Beschädigte, verformte oder gar ausgelaufene Akkus sollten auf-
grund der enthaltenen (Schwer-)Metalle und ätzenden Flüssigkeiten 
nicht mit bloßen Händen angefasst werden. Für den Transport zum 
Schadstoffmobil oder an die Wertstoffhöfe in Buchen und Mosbach 
kommen je nach Größe Gläser, dichte nicht metallische Eimer oder 
Kisten in Frage, die auch mit Sand ausgelegt sein können.

Landratsamt 
Neckar-Odenwald-Kreis

Zu Besuch beim Bio-Gärtner
Am Samstag, 14. August, 10.30 bis 12.30 Uhr, haben Verbraucher die 
Gelegenheit, einen weiteren Betrieb in der Bio-Musterregion Neckar-
Odenwald kennenzulernen: Bei einem Betriebsrundgang über das 
Hofgut Robern, das dem Solawi-Netzwerk angehört, informiert Inha-
ber Michael Scheurig über den Anbau von Bio-Gemüse und erklärt 
das Prinzip der solidarischen Landwirtschaft. 
Anmeldung ist erforderlich unter 06281/52121617 
oder an ruth.weniger@neckar-odenwald-kreis.de

Kräutermarkt am 7. August - „Kräuterstube“ am 
neuen Platz „Am Unteren Graben“
Die ganze Vielfalt der Kräuterwelt, floristische und kunsthandwerkli-
che Arbeiten für Haus und Garten sowie kulinarische Genüsse für zu 
Hause lassen einen Bummel über den Kräutermarkt am Samstag, 7. 
August zum Fest für die Sinne werden. 
Coronabedingt findet dieser nun im südlichen Teil der Fußgängerzo-
ne auf dem Platz „Am Unteren Graben“ statt. 

Kräuter sind wunderbar aromatisch und versorgen uns mit ihren wert-
vollen Inhaltsstoffen. Dabei gestaltet sich ihr Einsatz äußerst vielseitig; 
seis als schmackhafte Zutat für leckere Gerichte und als elementarer 
Bestandteil von Schnäpsen und Likören, in Form von Dekorationsob-
jekten oder als Duftpotpourris, als Heilpflanze und Pflegeprodukt oder 
ganz einfach als wohlriechende und attraktive Wild- und Gartenkräu-
ter.  Von 9.00 bis 12.00 Uhr unterhält das Pop-Duo Used.twins die Be-
sucher des Marktes. Die Zwillingsbrüder Marco und Dario Klein aus 
Hockenheim bringen mit ihren Gitarren einen unbeschwerten leichten 
Sound auf die Bühne. Ab 12.00 Uhr lädt Mike Janipka die Marktbesu-
cher ein, seine traumhafte Musik zwischen Pop und Singer/Songwri-
ter-Folk zu genießen. Allein mit Gesang und Gitarre haucht er Songs 
von Robbie Williams, Beatles, Elvis, Simon & Garfunkel oder Bruno 
Mars neues Leben ein - Gänsehautfeeling ist garantiert. 
Um 11.00 Uhr bietet eine Stadtführung des Verkehrsvereins Mos-
bach die Gelegenheit, die Straßen und Gässchen der historischen 
Altstadt zu erkunden. Start der Führung ist bei der Tourist-Information 
am Marktplatz. Ebenfalls dort startet um 14.30 Uhr eine Führung zum 
Thema Zunft- und Handwerkerzeichen. Für beide Führungen wird 
eine Teilnahmegebühr erhoben, eine Voranmeldung ist nicht notwen-
dig, jedoch eine Datenerhebung vor Ort.
Auf dem Kräutermarkt bieten die beteiligten Gärtnereien und Floristik-
betriebe eine breite Auswahl an Kräuterpflanzen, Blumen und beson-
deren Gewächsen, Kräutersträußen und -kissen sowie Schönes für 
Garten, Balkon und Terrasse an. Salz- und Gewürzmischungen, Pes-
tos, Grünkern, Essig und Öle, Sirup, Gelees und Marmeladen, Brän-
de, Liköre und Senf aus und mit Kräutern bereichern das kulinarische 
Angebot. Kreative Geschenkideen, kunsthandwerkliche Accessoires 
sowie Nützliches für drinnen und draußen wie Gartenwerkzeuge und 
-handschuhe, Pflanzgefäße, Keramik und mediterranes Geschirr, 
Stäbe und Stecker aus Metall sowie kreative Dekorations- und Ge-
schenkideen aus vielerlei Materialien lassen keine Wünsche offen.

Sonstige Bekanntmachungen anderer Behörden
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Am Erlebnissamstag verlängert der Wochenmarkt bis 14.00 Uhr und 
auch die Mosbach-Aktiv-Fachgeschäfte in der Innenstadt haben bis 
16.00 Uhr geöffnet, sodass die Marktbesucher in aller Ruhe bummeln 
und genießen können.
Der Kräutermarkt und alle weiteren Mosbacher Erlebnismärkte sind 
eine Initiative des städtischen Stadtmarketings. Das komplette Pro-
gramm ist im Internet unter www.mosbach.de abrufbar.
stm, We

Metropolregion Rhein-Neckar
Junge Botschafter aus Rhein-Neckar heben wieder ab
• 14. Jahrgang des Stipendienprogramms von SAP, AFS und Met-

ropolregion Rhein-Neckar GmbH
• Jugendliche repräsentieren Region in sechs Ländern
• Jetzt schon für 2022 bewerben, Info-Abend am 23.9.2021
Das Stipendienprogramm „Junge Botschafter der Metropolregion 
Rhein-Neckar“ startet in eine neue Runde. Initiiert und finanziell getra-
gen von SAP, durchgeführt von AFS Interkulturelle Begegnungen 
e.V. und Metropolregion Rhein-Neckar GmbH, ermöglicht es bereits 
zum 14. Mal in Folge Schülern aus der Region ihren Traum vom 
Auslandsjahr zu verwirklichen. Zwischen Anfang August und Anfang 
September heben diesmal acht Jugendliche zwischen 15 und 17 
Jahren ins bislang größte Abenteuer ihres Lebens ab.
Über ihre Erlebnisse berichten sie während des Schuljahrs regelmä-
ßig auf www.botschafter-rheinneckar.de.
Jetzt schon bewerben fürs Schuljahr 2022/23, Info-Abend am 
23.9.2021
Schon jetzt können sich Schüler aus Pfalz, Nordbaden und Südhes-
sen über die Organisation AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. als 
Jungbotschafter-Stipendiaten 2022/23 bewerben. Den Ausgewählten 
winkt eine finanzielle Unterstützung, die durchschnittlich ein Drittel der 
Kosten des Auslandsjahrs deckt. Im Gegenzug verpflichten sie sich, 
ihre Heimat Rhein-Neckar im Ausland zu repräsentieren und darüber 
in einem Blog (botschafter-rhein-neckar.de) zu berichten.
Die Programmverantwortlichen laden Interessierte am Donnerstag, 
23. September zu einem digitalen Info-Abend bei der Metropolregion 
Rhein-Neckar GmbH ein. Angesprochen sind Eltern und Schüler, die 
die u.g. Voraussetzungen mitbringen.
Infos und Anmeldung
Michaela Hambrecht, MRN GmbH, michaela.hambrecht@m-r-n.com
Tel. 0621/10708-354
Voraussetzungen für Bewerber
• Bewerber:innen kommen aus einem der 15 Stadt- und Landkrei-

se der Metropolregion Rhein-Neckar und gehen dort zur Schule.
• Bewerber:innen haben sich entschieden, mit der Organisation 

AFS ein komplettes Schuljahr im Ausland zu verbringen.
• Bewerber sind engagiert, interkulturell aufgeschlossen und bei 

Abreise im Sommer 2022 zwischen 15 und 17 Jahre alt.

LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg
Keller und Erdgeschoss auf Radon überprüfen
In Radonvorsorgegebieten für Arbeitgeberinnen und Arbeitge-
ber ein Muss
29 Gemeinden im südlichen und mittleren Schwarzwald gehören seit 
Mitte des Jahres zu Radonvorsorgegebieten in Baden-Württemberg. 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sind in diesen Gebieten nun gesetz-
lich verpflichtet, die Radonmenge in der Luft an allen Arbeitsplätzen 
im Keller- und Erdgeschoss zu untersuchen, wenn sich dort eine Ar-
beitskraft im Jahresdurchschnitt mindestens eine Stunde pro Woche 
aufhält. Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber können sich anhand eines 
Informationsblattes des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg über Radonmessungen informieren: 
Erstmessung der Radonkonzentration an Arbeitsplätzen in Radonvor-
sorgegebieten. Radon ist ein radioaktives Edelgas, das beim Zerfall 
Strahlung abgibt. Werden größere Mengen an Radon über einen lan-
gen Zeitraum eingeatmet, kann dies langfristig zu Lungenkrebs führen.
Radonvorsorgegebiete
„Radonvorsorgegebiete sind Gebiete, in denen der gesetzliche Refe-
renzwert für Radon mit höherer Wahrscheinlichkeit in Innenräumen 
überschritten wird als im Bundesdurchschnitt. In diesen Gebieten ist 
der Schutz vor Radon besonders wichtig. Auch Privatpersonen sollten 
darüber nachdenken, Messungen im Erdgeschoss und Keller ihrer 
Wohnungen und Häuser durchzuführen“, so Werner Altkofer, stellver-
tretener Präsident der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg. Der gesetzliche Referenzwert liegt bei 300 Becquerel pro 
Kubikmeter Luft im Jahresdurchschnitt.

Radon entsteht überall im Boden und bildet sich aus natürlich vorkom-
mendem Uran. Tritt Radon an die Erdoberfläche verdünnt sich das 
Gas. In der Außenluft ist es entsprechend nur in geringen Mengen 
vorhanden. Radon dringt durch Risse in erdberührenden Wänden 
und Böden eines Gebäudes ein und kann sich bei unzureichendem 
Luftaustausch im Gebäude ansammeln. Die Radonmenge nimmt 
vom Keller über das Erdgeschoss nach oben hin ab.
Radonmessungen sind auch für Privatpersonen einfach durch-
zuführen
Radonmessungen sind einfach und kostengünstig durchzuführen. 
In häufig genutzten Privaträumen wird je ein Radon-Exposimeter im 
Keller und Erdgeschoss für zwei bis zwölf Monate aufgestellt. Die 
Räume sollen wie gewohnt weiter genutzt werden. Das Radon-Mess-
gerät besteht aus einer kleinen Plastikdose mit eingebautem Filter 
und einer Detektorfolie. Es benötigt keinen Strom. Die ca. 30 Euro 
teuren Geräte können über anerkannte Stellen bestellt werden, die 
anschließend auch die Analyse des Exposimeters durchführen. Eine 
Liste von anerkannten Stellen steht auf der Webseite „Anerkennungs-
verfahren für Anbieter von Radon-Messungen an Arbeitsplätzen“ des 
Bundesamtes für Strahlenschutz zur Verfügung.
Schutz vor Radon
Auch außerhalb von Radonvorsorgegebieten ist das Thema Radon 
relevant. „Uns sind Messungen außerhalb der Vorsorgegebiete be-
kannt, bei denen die Referenzwerte in Räumen überschritten wur-
den“, so Altkofer. Bundesweit geht man davon aus, dass in 3 von 100 
Gebäuden Radonmengen vorkommen, die über dem Referenzwert 
liegen. In Radonvorsorgegebieten sind es 10 von 100 Gebäuden.
Im Fall von erhöhten Radonmengen könne schon durch regelmä-
ßiges, richtiges Lüften viel erreicht werden. Das Hinzuziehen einer 
Fachperson bei Überschreitungen des Referenzwertes sei auf jeden 
Fall sinnvoll. Bei Neubauten ist der Schutz vor Radon von vornherein 
mit einzuplanen und gesetzlich vorgeschrieben. Außerhalb von Ra-
donvorsorgegebieten reichen dazu meist die üblichen Maßnahmen 
zum Schutz des Gebäudes vor Feuchtigkeit aus. In Radonvorsorge-
gebieten sind zusätzliche Maßnahmen erforderlich.
Weiterführende Informationen zu Radonvorsorgegebieten und wel-
che Maßnahmen bei zu hohen Radonwerten ergriffen werden kön-
nen, sind auf der LUBW-Webseite „Radon“ zu finden: https://www.
lubw.baden-wuerttemberg.de/radioaktivitaet/radonvorsorgegebiete.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden Hüffenhardt und 
Kälbertshausen
Pfarrbüro
Pfarrer Fritjof Ziegler
Telefon 06268/228, 0176/83583442, Fax 06268/6377
E-Mail: hueffenhardt-kaelbertshausen@kbz.ekiba.de
Web: www.Evang-Kirche-Hueffenhardt-Kaelbertshausen.de
Hauptstraße 22, 74928 Hüffenhardt
Bürostunden
Mittwoch und Donnerstag 10.00 - 11.30 Uhr und nach Vereinbarung
10. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch
„Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das er zum Erbe 
erwählt hat!“ Psalm 33,12
Kollekte: Zeichen der Versöhnung mit Israel

Hüffenhardt
Donnerstag, 5.8.
Posaunenchorprobe nach Absprache
Sonntag, 8.8.
  9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Herrn Chr. Nordmann (Kir-

che, mit med. Maske)

Kälbertshausen
Sonntag, 8.8. 
10.45 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Herrn Chr. Nordmann (Pfarr-

garten, ohne Maske bzw. Kirche, mit med. Maske)

Nachrichten 
Pfarrer Ziegler ist noch bis 15. August in Urlaub. Vertretung hat in 
dringenden Fällen Pfarrer Ihrig aus Haßmersheim, Tel. 06266/242. 
Das Pfarrbüro ist weiter besetzt.

Kirchliche Nachrichten
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Telefonseelsorge
Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222, Mobil 116123

Sommerliches Konzert
Am 28. August findet um 18.00 Uhr im Pfarrgarten in Kälbertshau-
sen ein sommerliches Konzert statt.
Näheres folgt.

Einladung zum Frauenfrühstück
Am Mittwoch, 11. August laden wir zum ersten Mal nach langer 
Pause wieder ein zu einem etwas anderen Frauenfrühstück in die 
Pizzeria „Bella Marmaris“.
Heike Schultz, systemische Beraterin und Traumapädagogin, aus 
Mosbach spricht zum Thema: „Ich sehe was, was du nicht siehst“. 
Der Gott, der mich sieht - sich mit Hagar die Augen öffnen lassen. 
Beginn: 9.00 Uhr
Nach dem Vortrag werden wir unter Beachtung der aktuellen Corona-
Regeln ein zweites Frühstück genießen und gute Gespräche führen. 
Der Kostenbeitrag beträgt 8 Euro. Bitte Mund-Nasenschutz mitbrin-
gen. Anmeldung bitte bis spätestens Donnerstag, 5. August bei Diana 
Knebel, Tel. 6335 oder Elke Fischer, Tel. 510.
Das Vorbereitungsteam

Katholische Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau und Obergimpern

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan
Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449, 
E-Mail: pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de, 
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr., 10.00 - 12.00 Uhr, 
Mi., 8.00 - 10.00 Uhr, Do., 16.00 - 18.00 Uhr 
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030, 
E-Mail: pfarramt.obergimpern@kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Di., 16.00 - 18.00 Uhr, Do., 10.00 - 12.00 Uhr
Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu 
erreichen im Pfarrbüro.
Mittwoch, 4.8.
Bad Rappenau   9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Betstunde um 

Priesterberufungen
Untergimpern 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 5.8.
Bad Rappenau 10.00 Uhr Gemeindezentrum: Kids Club (Som-

merferienprogramm II)
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranz
Freitag, 6.8. - Herz-Jesu-Freitag
Bad Rappenau 15.00 Uhr Gebetsstunde
 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Frei-

tag, anschl. Anbetung und Segen
Samstag, 7.8.
Siegelsbach 17.00 Uhr Rosenkranz
Hüffenhardt 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse, bitte bis 

Freitag, 12.00 Uhr anmelden
Sonntag, 8.8. - 19. Sonntag im Jahreskreis - bitte bis Freitag, 12 
Uhr anmelden
Bad Rappenau 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Heinsheim   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Grombach   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 9.8.
Siegelsbach   8.30 Uhr Laudes (Morgengebet)
Hüffenhardt 18.30 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 10.8.
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranz
Siegelsbach 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 11.8.
Bad Rappenau   9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Betstunde um 

Priesterberufungen
Hüffenhardt 18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 12.8.
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Bitte bringen Sie Ihr Gotteslob mit. 
Eine Anmeldung zu den Wochenendgottesdiensten im Pfarrbüro 
oder über unsere Homepage erleichtert die Arbeit der Ordnerdiens-
te, da weiterhin Teilnehmerlisten geführt werden müssen. Wegen der 
Datenerfassung bitten wir Sie, frühzeitig zu den Gottesdiensten zu 
kommen (10 Minuten vor Beginn). Sollten Sie ohne Voranmeldung 
kommen, kann es sein, dass die Plätze in der Kirche aufgrund der 
weiterhin geltenden Begrenzung der Sitzplätze belegt sind. Während 
der gesamten Feier muss eine OP-Maske oder FFP2-Maske getra-
gen werden sowie ein Abstand von 1,50 m eingehalten werden. 

„Es ist so schön mal nichts zu tun um sich davon dann auszu-
ruhn!“
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen eine erholsame und kraft-
spendende Urlaubs- und Ferienzeit.
Das Seelsorgeteam und die Pfarrsekretärinnen
In den Sommerferien (29. Juli - 12. September) gelten für unsere 
Pfarrbüros geänderte Öffnungszeiten:
Bad Rappenau: 
Montag 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch   8.00 - 10.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Obergimpern
Das Pfarrbüro in Obergimpern ist derzeit geschlossen.
Bitte sprechen Sie Ihr Anliegen oder Ihre Anmeldung zum Gottes-
dienst mit Angabe Ihres Namens, Telefonnummer sowie Zeit und Ort 
des Gottesdienstes auf unseren Anrufbeantworter oder schreiben Sie 
uns eine E-Mail an pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de.
Die Kur- und Klinikseelsorge
Gemeinsamer Spaziergang auf dem Besinnungspfad mit Monika 
Haas, Pastoralreferentin am Mittwoch, 4. August um 19.00 Uhr, Dau-
er ca. 1½ Stunden, Treffpunkt: Sole-Gradierwerk, Salinenpark
Spiritueller Abendspaziergang mit Monika Haas, Pastoralreferentin
Freitag, 13. August um 18.30 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde, Treffpunkt: vor 
der Salinen-Klinik, Salinenstr. 43
Foto: Peter Weidemann In:Pfarrbriefservice.de

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen
www.jw.org
Jeder ist willkommen. Eintritt frei. Keine Geldsammlungen. Die Zu-
sammenkünfte finden momentan online statt.
Kontakt Gemeinde Bad Wimpfen: 0157/34926996
Kontakt Gemeinde Neckarsulm: 07136/9627985
Immer im Stress?
Ständig unter Zeitdruck - wer kennt dieses Gefühl nicht? Arbeit und 
Privatleben sind immer schwerer unter einen Hut zu bekommen. Wo-
ran liegt das? Unter anderem an steigenden Lebenshaltungskosten, 
mehr Verpflichtungen zu Hause oder am Arbeitsplatz und an längeren 
Arbeitszeiten. Sogar in ihrer Freizeit fühlen sich viele gestresst - was 
auch Kinder betreffen kann, wenn ihr Tag zu straff durchorganisiert ist.
Wer seinen Zeitplan permanent überlädt, ist schnell gestresst. Aber 
wie findet man die richtige Balance? Ausschlaggebend sind meist die 
eigenen Entscheidungen, Ziele und Ideale.
Fleiß und harte Arbeit werden in der Bibel in ein positives Licht ge-
rückt. Eine ausgeglichene Einstellung allerdings auch. In Prediger, 
Kapitel 4, Vers 6 heißt es: „Besser ist eine Handvoll Ruhe als eine 
doppelte Handvoll harter Arbeit und den Wind einfangen zu wollen.“

Kirchliche Nachrichten
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Vereinsnachrichten

Hüffenhardter Carnevalsverein

Bericht zur Jahreshauptversammlung am 30.7.2021
Am 30. Juli 2021 konnte der 1. Vorsitzende Mark Lang 46 Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung in der Sporthalle Hüffenhardt begrü-
ßen. Ein besonderer Gruß galt Ehrenpräsident Richard Tröster, Bür-
germeister Walter Neff und Bürgermeister-Stellvertreter Bernd Sieg-
mann sowie den anwesenden Gemeinderäten. Nach der Begrüßung 
erhob sich die Versammlung zum Gedenken an die im vergangenen 
Jahr verstorbenen Vereinsmitglieder.
Der Vorsitzende berichtete über die leider sehr spärlich ausgefallenen 
Vereinsaktivitäten im vergangenen Jahr 2020:
• Kuchenverkauf von Passion 2 dance
• 11.11. Schlüsselübergabe im sehr kleinen Rahmen und Vertei-

lung von Berlinern an der Grundschule
• Plätzchenverkauf an Weihnachten von den Dancing Queens
• Leider waren keine Faschingsveranstaltungen möglich
• Verteilung von Orden am Tag der 2. Sitzung an die Aktiven im Ort
• Abschluss der Kampagne am Aschermittwoch mit Schlüssel-

übergabe
In Abstimmung mit der Gemeinde bekam der HCV einen kleinen Be-
reich hinter der Bühne als Abstellraum zur Verfügung gestellt. Die-
ser wurde unter der Regie von Mario Schmidt und einigen Helfern 
abgetrennt und ausgebaut. Danke hier auch an Jürgen Kessler für 
die Bereitstellung der Baumaterialien. Das Kreativ-Team mit Rabea 
Rambacher, Lisa Czemmel und Martina Hoffmann hat sich auch die-
ses Jahr wieder ins Zeug gelegt und ein liebevoll zusammengestelltes 
Ferienheft für die kleinen Mitglieder erstellt und verteilt.
Es bleibt zu hoffen, dass die 2. Jahreshälfte erfreulicher wird. Ob das 
Oktoberfest an Kerwe durchgeführt werden kann oder ob es bei ei-
nem Hähnchenverkauf to go bleiben muss, bleibt abzuwarten.
Ebenso ob die Kampagne 2021/2022 in - zumindest fast - gewohnter 
Art und Weise stattfinden kann.
Der Mitgliederstand des Vereins beträgt zurzeit 392 Mitglieder.
Schatzmeisterin Rabea Kessler gab einen Bericht zur finanziellen 
Lage des Vereins ab. Kassenprüfer Peter Barth bestätigte auch im 
Namen von Laura Grimm den ordentlichen Zustand und die Richtig-
keit der Kasse. Er verwies jedoch darauf, dass die Prüfung in diesem 
Jahr sehr komplex war und die Prüfung mindestens 15 Minuten in 
Anspruch nahm. Dies wurde natürlich mittels einem kräftigen Applaus 
von allen Anwesend gebühren anerkannt.
Zu den Berichten wurde keine Aussprache gewünscht.
Bürgermeister Walter Neff überbrachte Grüße von den Gemeinderä-
ten und der Gemeindeverwaltung.

Langjährige Mitglieder des HCV
Foto: Lisa Czemmel

Die Corona-Pandemie hat das berufliche und private Leben bewegt 
und bestimmt und wird dies wohl auch weiterhin tun. Dadurch war 
eine Vereinsausübung bei allen Vereinen im Ort - auch beim HCV 
- ab März 2020 praktisch nicht mehr möglich, was einen harten Ein-
schnitt im Gemeindeleben bedeutet. Seitens der Gemeinde gebührt 
allen der Dank für Verständnis, Rücksichtnahme und das Einhalten 
der Maßnahmen - nur so kommen wir glimpflich durch die Pande-
mie. Dass der HCV sich trotzdem, wenn auch im kleinen Rahmen, 
ins Gemeindeleben eingebracht hat, ist sehr erfreulich. Dank geht an 
die Vorstandschaft und alle, die mitgewirkt haben und sich im Verein 
engagieren. Ihnen alles Gute und es bleibt die Hoffnung auf eine leb-
haftere Kampagne 2021/2022.  

Ein ausgeglichenes Leben ist gut für Körper und Geist. Doch ist es 
überhaupt möglich, die eigenen Ansprüche zurückzuschrauben und 
sein Leben zu entschleunigen? Absolut! Hier zwei Vorschläge, die 
dabei helfen können.
Werte und Ziele klar definieren. Viele streben nach einer gewissen 
finanziellen Sicherheit, und das ist verständlich. Aber wie viel Geld 
ist genug? Wie definiert man wahren Erfolg? Nur über Einkommen 
und Besitz? Doch was bringt es, viel zu haben, wenn man keine Zeit 
hat, es zu genießen? Zu viel Entspannung oder Unterhaltung können 
andererseits aber auch schnell zu Stress führen, weil einem die nötige 
Zeit für andere wichtige Dinge fehlt.
Der Familie Vorrang geben. Ehepaare brauchen Zeit füreinander und 
Kinder brauchen Zeit mit ihren Eltern. Wenn man als Familie zusam-
men ist, sollte man bewusst darauf achten, dass man nicht durch 
Fernseher, Handys oder andere Geräte trotzdem voneinander isoliert 
ist. Man könnte wenigstens einmal am Tag zusammen essen und die-
se Zeit auch wirklich zum Reden nutzen. Wenn sich Eltern an diesen 
einfachen Rat halten, geht es ihren Kindern nachweislich besser und 
auch die schulischen Leistungen steigern sich.
Am Ende bleibt die Frage: Was will ich wirklich für mich und meine 
Familie? Wer sich nach den bewährten Prinzipien der Bibel ausrich-
tet, der wird ein glücklicheres und erfüllteres Leben führen. Lesen Sie 
mehr darüber auf der Website jw.org (unter Biblische Lehren > Frie-
den und Glück).

Schulen und 
Kindergärten

Gebrüder-Grimm-Schule
Aglasterhausen-Daudenzell

Schulentlassung an der Gebrüder-Grimm-Schule
Am 23. Juli 2021 trafen sich abends die Entlassschüler*innen, ihre 
Gäste, ehrenamtliche Mitarbeiter*innen sowie das Kollegium der Ge-
brüder-Grimm-Schule in der Festhalle in Aglasterhausen, um gemein-
sam die Schulentlassung zu feiern. Auch wenn es die Corona-Ver-
ordnung nicht zuließ, wie in der Vergangenheit üblich, mit der ganzen 
Schulgemeinschaft zu feiern, gab es dennoch ein abwechslungsrei-
ches Programm. Im Vorfeld hatten nämlich alle Klassen Videos mit 
Darbietungen erstellt.
Schulleiterin Wiltrud Scheithe eröffnete die Veranstaltung. Es folgte 
der Beitrag der Klasse 5/6: „Unser Lied“. Im Anschluss ließ es sich der 
Bürgermeister Stefan Kron nicht nehmen, persönliche Worte an die 
Abschlussklasse zu richten. Die Klasse 3 hatte für die Feier das Bil-
derbuch „Mutig, mutig“ vertont und animiert. Danach hielt der stellver-
tretende Schülersprecher Jimmy Plath zum ersten Mal eine Rede vor 
Publikum und erledigte diese Aufgabe mit Bravour. Nun sangen die 
Schüler*innen der Klasse 2 das Lied „Ich schenk dir einen Regenbo-
gen“ für die Neuntklässler. Dann kam es zum Höhepunkt des Abends: 
die Klassenlehrerin Yvonne Offermann überreichte ihren Schützlin-
gen die Abschlusszeugnisse. Nachdem alle stolz ihre Zeugnisse in 
den Händen hielten, richtete Klassensprecher John Plath stellvertre-
tend für seine Klasse Dankesworte an alle Lehrer*innen, welche die 
Klasse während ihrer Zeit an der Gebrüder-Grimm-Schule begleitet 
und unterstützt hatten. John Plath wurde außerdem für das beste Ab-
schlusszeugnis seines Jahrgangs geehrt. Es folgten weitere Beträge, 
nämlich eine Bodypercussion der Klassen 1 und 3 zum Hit „Dance 
Monkey“, eine Präsentation der Klasse 9, in der sie den Schulalltag 
sowie Höhepunkte ihres Schullebens Revue passieren ließen und ein 
Gedicht von Wilhelm Busch, das die Klasse 4 vortrug. Der krönende 
Abschluss des offiziellen Programms war das „Männerballett“, wel-
ches die Schüler der Klasse 7/8 gemeinsam mit ihrem Klassenlehrer 
Christian Wiegel aufführten. 
Im Anschluss wurde Fingerfood serviert. Dieses hatte die Klasse 8/9 
mit tatkräftiger Unterstützung von Mitschüler*innen aus anderen Klas-
sen sowie der Hilfe von zwei Müttern vorbereitet.
Das rundum gelungene Fest war ein schöner Ausklang dieses beson-
deren Schuljahres. Es war schön, endlich wieder ein Fest feiern zu 
dürfen, denn das hatten alle in den vergangenen Monaten schmerz-
lich vermisst.
Y. Offermann

Vereinsnachrichten

Respektiere bitte die Stille auf dem Friedhof!
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lich zum Wettkampfbeginn auf und es wurde wettertechnisch ein 
schöner Tag. Aber nicht nur das Wetter, auch die Ergebnisse unse-
rer Jungs waren sehr gut. Am Ende wurde Louis Wahl Landesmeis-
ter, wie schon bei der letzten Meisterschaft vor der Corona-Pause. 
Cedric Sauer errang den 3. Platz. Es ist die erste Medaille, die er bei 
einer Landesmeisterschaft errang. Jonah, unser Jüngster bei seiner 
1. Landesmeisterschaft, belegte den 4. Platz. Am Sonntag war dann 
unsere Juniorin Katharina Pflüger am Start. Sie musste ohne ihren 
Trainer Achim Noack auskommen, da zeitgleich der Tag der offenen 
Tür in Hüffenhardt stattfand. Aber auch sich machte ihre Sache su-
per und wurde Landesmeisterin mit einem neuen Landesrekord von 
596 Ringen, den zuvor ihre Vereinskameradin Laura Noack innehatte 
(584 Ringe). Zu diesen Erfolgen gratuliert der KKS seinen Schützen 
recht herzlich. Der Tag der offenen Tür war für uns Bogenschützen ein 
schöner Tag und wir konnten vielen Interessierten das Bogenschie-
ßen näherbringen. Dass das so gut klappte verdanken wir der Hilfe 
von unseren drei Jungs und Laura Noack, die den ganzen Tag auf 
dem Platz standen und unseren Gästen beim Schießen beistanden.
Dafür möchte ich mich ganz herzlich bei Cedric, Louis, Jonah und 
Laura bedanken. Ebenso bei den Eltern der drei Jungs, da ihre Kinder 
das ganze Wochenende für den KKS im Einsatz waren.

Odenwaldklub Ortsgruppe
Haßmersheim

Fahrt zur Landesgartenschau nach Überlingen am Donnerstag, 
12. August
Hier ein paar wichtige Informationen für die angemeldeten Teilnehmer 
zur Fahrt:
• Alle Fahrgäste müssen vor Beginn der Reise einen negativen 

Corona-Test (PCR-Test, Antigentest oder Selbsttest unter Auf-
sicht) vorweisen.

• Geimpfte und genesene Personen sind von den Testpflichten 
ausgenommen. Der Impf- bzw. Genesungsnachweis ist vorzu-
legen.

• Es erfolgt eine verbindliche Sitzplatzverteilung für die gesamte 
Reise.

• Das Tragen einer FFP2-Maske ist beim Ein- und Aussteigen und 
während der Fahrt vorgeschrieben.

• AHA-Regeln (Abstand - Hygiene - Alltag mit Maske)
Hier die Abfahrtszeiten
6.10 Uhr Kälbertshausen Betriebshof
6.25 Uhr Haßmersheim Friedhof
6.30 Uhr Haßmersheim Bushaltestelle Ortsmitte
6.40 Uhr Neckarzimmern Bushaltestelle Ort
Bitte pünktlich zur Abfahrt vor Ort sein.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Trainingsbetrieb im Terrassenfreibad Gundelsheim
Am kommenden Freitag, 6. August 2021 findet das Training zu fol-
genden Zeiten im Terrassenfreibad Gundelsheim statt.
Übergangs- und Jugendtraining:  19.00 bis 19.45 Uhr
Aktiventraining:  19.45 bis 20.30 Uhr
Aufgrund der aktuellen Situation sind wir dazu verpflichtet, die Kon-
taktdaten der Teilnehmer aufzunehmen. Aus diesem Grund möchten 
wir Sie darum bitten, vor der Trainingsstunde ein Anmeldeformular 
auszufüllen, das Sie auf unserer Homepage finden: https://gundels-
heim.dlrg.de/. Die Anmeldung muss bis spätestens Donnerstag um 
20.00 Uhr erfolgen. (Bitte beachten Sie, dass dieses Anmeldeformu-
lar wöchentlich aktualisiert wird und eine Anmeldung immer nur für die 
aktuelle Trainingsstunde gültig ist.) Wir bitten um Verständnis, dass 
Anmeldungen, die nach Meldeschluss oder per E-Mail eintreffen, 
nicht berücksichtigt werden können.
Seepferdchen
Wir gratulieren ganz herzlich Lasse Volk, Sebastian Arnold und Elena 
Morozov, die ihr Seepferdchen am Freitag, 30. Juli 2021 mit Bravour 
gemeistert haben.

AMSEL-Kontaktgruppe
Die Kontaktgruppenleiter Edgar Mühlburger und Christian Lerch freu-
en sich, die AMSEL-Kontaktgruppe Schwarzbachtal am 8.8.2021 
endlich wieder um 13.30 Uhr im Gasthaus „Zum Löwen“ in Wollen-
berg zum monatlichen Treffen begrüßen zu können. Hierzu sind alle 
Mitglieder und ihre Angehörigen sowie alle Interessierten, welche 

Nach den Grußworten nahm Walter Neff die Entlastung der Gesamt-
vorstandschaft vor.
Zum Schluss wurden verdiente Mitglieder für ihre Treue zum Verein 
geehrt:
Für 22 Jahre Mitgliedschaft
Marco Nickl, Emilie Preissler, Reinhold Gremmelmaier, Anja Sauer, 
Magda Schneider, Simone Casseer, Alfred Weber, Heide Weber, 
Rudi Betz, Ute Betz, Heiko Betz, Bianca Weidauer, Birgid Haas, Jen-
nifer Haas
Für 33 Jahre Mitgliedschaft
Helga Jung, Roswitha Seussler
Für 44 Jahre Mitgliedschaft
Jürgen Gaiser, Christel Kartschall, Lothar Küblböck, Lisanne Küb-
lböck, Rose Siegmann
Der 1. Vorsitzende schloss die Jahreshauptversammlung 2021 und 
dankte für die Anwesenheit und Aufmerksamkeit.

HSV-Nachrichten

Mitgliederversammlung 2021
Die Mitgliederversammlung des HSV fand am Freitag, 23.7.2021 um 
19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Hüffenhardt statt. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie fand im Jahr 2020 keine Versammlung statt, sodass 
die Berichte der Vorstände sowie der Kassenbericht die Jahre 2019 
und 2020 umfasste. Leider konnten aufgrund der Pandemie seit März 
2020 keine sportlichen Angebote stattfinden und auch keine Feste 
ausgerichtet werden. Die Ehrung langjähriger Mitglieder fand für die 
Jahre 2020 und 2021 statt. Besonders erfreulich war hier der große 
Anklang der zu ehrenden Mitglieder. 40 Personen haben sich im Vor-
feld für diese Ehrung angemeldet.
Folgende Mitglieder wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt:
Jahr 2020
Hans Berger (60 Jahre), Richard Neuberger, Herbert Schneider (50 
Jahre), Inge Bräuchle, Martina Hofmann, Lothar Küblböck, Nicole La-
win, Karin Mirsberger, Jörg Neuberger, Marlene Schneider, Thorsten 
Schneider, Jürgen Hofmann, Ralf Hofmann, Thomas Kronschnabel, 
Herbert Zawadzki, Dieter Karl Heinz, Elke Zimmermann (40 Jahre), 
Dagmar Wieland, Kathrin Wieland, Alexandra Schmidt, Gabriele 
Schmidt, Sören Schmidt, Tobias Schneider, Annette Rieger, Aron Rie-
ger, Erich Rieger, Matthias Rieger, Annette Holoch, Gina Rambacher, 
Gerhard Schirrmann, Ina Eckert, Elvira Wüstenhube, Michael Wüs-
tenhube, Anja Sauer, Ludwig Sauer, Michael Sauer, Fabian Preissler, 
Helmut Grimm, Laura Grimm, Stefanie Ebend (25 Jahre).
Jahr 2021
Rolf Baumgartner, Helmut Horsch, Richard Hübner, Josef Neuberger, 
Walter Saam, Frieder Schlecht, Friedbert Schneider, Klaus Sigmann, 
Werner Wittrich (60 Jahre), Günter Bogdanski, Elvira Brath, Helmut 
Eckert, Wolfram v.d. Goten, Anna Harrer, Anna Hofmann, Marianne 
Hofmann, Thomas Müller, Wolfgang Müller, Ursula Neuberger, Rena-
te Noack, Gisela Prior, Rudolf Schneider, Walter Schneider, Heidrun 
Weber, Gisela Saam (50 Jahre), Rene Deigner, Sigrid Freyh, Michael 
Mirsberger, Edwin Schwaab, Thorsten Waberschek, Edith Deigner, 
Marie Luise Pohl, Harald Weber (40 Jahre), Annette Gast-Prior, David 
Prior, Louisa Prior, Stefanie Gabel, Manuela Geyer, Stefanie Schnei-
der, Dennis Schmidt, Michael Fülz, Mark Lang, Jennifer Haas, Domi-
nik Schmitt, Daniel Korb, Sebastian Korb (25 Jahre).
Die Neuwahlen des Gesamtvorstandes führte Bürgermeister Walter 
Neff durch. Stefanie Schneider stand für das Amt des Schriftführers 
nicht mehr zur Verfügung. Gewählt wurden:
Vorstand Breitensport: Dirk Danneberg (wie bisher)
Vorstand Fußball: Ralf Hofmann (wie bisher)
Kassenwart:  Marco Nickl (wie bisher)
Schriftführerin:  Nadine Danneberg
Jugendleiter:  Kai Jachmann (wie bisher)
Kassenprüfer:  Uschi Schmidt, Kevin Braccia
gez. die Vorstandschaft

KKS Hüffenhardt e.V.

Landesmeisterschaft 2021
Am Wochenende 24. und 25. Juli war es endlich wieder so weit: Nach 
1,5 Jahren Wettkampfpause fanden die Landesmeisterschaften in 
Karlsruhe statt. Am Samstag gingen Cedric Sauer und Louis Wahl in 
der Schülerklasse A und Jonah Wahl in der Schülerklasse B an den 
Start. Nachdem es am Anfang noch leicht regnete, hörte es pünkt-

Vereinsnachrichten
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geimpft, genesen oder getestet sind, recht herzlich eingeladen (bitte 
die FFP2-Maske nicht vergessen). Teilnehmer, die zu diesem Tref-
fen abgeholt werden müssen, werden gebeten, sich bis Donnerstag, 
5.8.2021 bei Edgar Mühlburger zu melden.
Die AMSEL-Kontaktgruppe Schwarzbachtal sucht ehrenamtliche So-
ckenstrickerinnen, Wolle wird gestellt. Bei Interesse bitte bei Kontakt-
gruppenleiter Edgar Mühlburger melden.
Edgar Mühlburger, Kontaktgruppenleiter, Tel. 0173/8703867 und 
Christian Lerch, Tel. 0176/23411070
www.schwarzbachtal.amsel.de, E-Mail: schwarzbachtal@amsel.de

Vereinsnachrichten

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem der kleinen 
3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. 

6 1 5

2 1 7

8 7 1 3 4

8 9 1

2 6 3

6 3 7

5 9 2 4 6

3 6 9

9 6 5

Sudoku
Nr. 31 | 2021 | mittel

Vorsicht, Abzocke!
Die dreisten Tricks der Telefonbetrüger: » Falsche Polizeibeamte
           » Enkeltrick
           » Gewinnversprechen

Vorsicht, Abzocke!

Geldforderung am Telefon?
Sofort die Polizei unter der Nummer 110 anrufen!

Ausführliche Tipps zu Ihrem Schutz finden Sie im Faltblatt  
„Vorsicht, Abzocke!“, das bei uns kostenlos erhältlich ist. 

Infos unter www.polizei-bw.de und www.polizei-beratung.de
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IM STAU SOFORT EINE
RETTUNGSGASSE BILDEN!

Müll gehört nicht auf die Straße



Das erinnert an Ferien wie früher: Beim
Dorfurlaub imSchwarzwaldentspanntman
inderNatur, trifftherzlicheGastgeberinnen
undregionaleProduzentenunderlebt,dass
die Kinder endlichmal wieder unbeschwert
tobenkönnen. ZumBeispiel in Loßburg.

Vorsichtig greift Benedikt nach dem Ei im mo-
bilen Hühnerstall, angelt es heraus und legt es
behutsam im Karton ab. „Guck mal, da hinten
ist noch eins“, ruft er Carla Staiger zu, die hier in
Loßburg-Schömberg im Schwarzwald mit ei-
ner Gruppe Gleichgesinnter den großen alten
Hofbauernhof bewirtschaftet. Benedikts kleine
Schwester Lina bleibt auf Mamas Arm, darf aber
ein Huhn streicheln. „Ganz weich“, sagt sie und
lacht. Die Familie hat im Laden des Hofbauern-
hofs eingekauft und bekommt nun noch eine
Führung gratis: Die Kleinen dürfen die Schwä-
bisch-Hällischen Schweine füttern, eine Runde
Kettcar fahrenundzudenHühnernaufdieWiese.

Picknick mit Vesperdäschle
Loßburg im Tal der Kinzig ist eine von 21 Ge-
meinden, die sich zum „Dorfurlaub Schwarz-
wald“ zusammengeschlossen haben. Gäste
können in freundlichen kleinen Schwarzwald-
Orten am Dorfleben teilhaben – perfekt auch
für Familienferien. Dazu gehören herzliche
Gastgeberinnen, schöne Natur rundherum

und die Möglichkeit, bei lokalen Produzenten
einzukaufen.BenediktsundLinasElternhaben
sich für einen solchenDorfurlaubentschieden,
weil die Kinder dort etwas ganz anderes erle-
ben können als zu Hause. Und weil auch die
beiden Erwachsenen Lust auf Natur, authen-
tische Produkte und unbeschwerte Sommer-
ferien hatten. Nach einem Picknick mit regio-
nalen Produkten, das die Familie im Loßburger
„Vesperdäschle“ bei ihrem Dorfurlaub-Gastge-
ber vorbestellt hat, klettert das Quartett auf
den Vogteiturm. Und während die Kleinen es
aufregend finden, dass die Stahlkonstruktion
so luftig ist, genießen die Eltern die weite Aus-
sicht über die Höhenzüge des Schwarzwalds.

Authentische Erlebnisse
StattmitdenGroßeltern zugehen,die sie abho-
len sollen, wollen Lina und Benedikt noch mit
in Connis Käsemanufaktur auf dem Schwen-
kenhof. Dort kann man nämlich Kühe auf der
Weide beobachten (und umgekehrt auch von
ihnen angestarrt werden, sie kommen nämlich
gern angelaufen, wenn Besuch kommt). Und
man darf dort im Laden Biokäse probieren.
Landwirtin Cornelia Reich erzählt währenddes-
sen vom Leben auf einem Bio-Bauernhof und
vom Käse, den sie gern mit regionalen Kräu-
tern und Zutaten verfeinert. Ohne die Kinder
machen die Eltern noch eineWanderung in der

Mühlenwelt am Heimbach. Karl-Heinz Mäder,
dessen Vorfahren in dem Schwarzwaldtal einst
Mühlen betrieben, begleitet die beiden und er-
zählt,wieman früher imWirtshaus„Linde“beim
Viertele darauf gewartet hat, dass die Dorfsäge
ihre Arbeit verrichtet. Anschließend wird in sei-
ner „Oberen Mühle“ eingekehrt, wo regionale
Produkte auf der Speisekarte stehen. Bei so ei-
nem Dorfurlaub erlebt man den Schwarzwald,
wie er ist: herausfordernd, entspannend, kon-
trastreich, ursprünglich und im Kern echt.

(TMBW/red)

DORFURLAUB IM SCHWARZWALD SCHMECKT

GENUSS

Foto: TMBW/Oliver Raatz
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Mehr über Dorfurlaub im Schwarzwald
mit zwei Videos zum Thema und weite-
re Ausflugstipps finden Sie hier:
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3140/

www.kaufinbw.de

Buchtipp:
Der Schwarzwald wimmelt

Hier können Sie das Buch direkt
über den QR-Code bis zum
31.8.21 versandkostenfrei bestellen
oder hier im Artikel:

www.lokalmatador.de/webcode/thema-3140/



Die ehemaligen hohenzollerischen Lande
liegen inmitten der reizvollen Landschaft
der Schwäbischen Alb. Das Stammland
der preußischen Könige und deutschen
Kaiser erstreckt sich in der urwüchsigen
Landschaft vom oberen Neckar über das
Donautal bis in die Nähe des Bodensees.

Die touristische Route gewährt einen
Einblick in die bedeutendsten Adelsge-
schlechter Deutschlands. Dabei führt sie
überwiegend auf nicht so stark befah-
renen Straßen, abseits von Autobahnen
und Bundesstraßen, durch landschaftlich
schöne Täler, Waldlandschaften, Dörfer,
Städte und über Passstraßen.

Entlang der Strecke befinden sich zahlrei-
che eindrucksvolle Ausflugziele, kulturelle
und historische Sehenswürdigkeiten. Ne-

ben der Burg Hohenzollern, dem Stamm-
sitz des Adelsgeschlechts, lohnt sich auch
der Besuch des Hohenzollernschlosses in
Sigmaringen. Von dort aus kann das wild-
romantische Donautal mit seinen Felsfor-
mationen und Flussschlingen erkundet
werden.

Doch nicht nur mit dem Auto oder Wohn-
mobil kann die geschichtsträchtige Fe-
rienstraße erkundet werden. Natur- und
Wanderfans können die Alb auf insgesamt
elf Etappen erwandern. Die Abschnitte
sind mit jeweils rund 20 Kilometern mo-
derat gehalten. Beim Wandern auf den
Spuren der Könige und Kaiser durchquert
man die abwechslungsreichen Landschaf-
ten der Schwäbischen Alb. Bergemit wun-
derbaren Aussichten, Felsformationen im
Donautal, ausgedehnte Wacholderheiden

sowie Schlösser, Burgruinen und Klöster
prägen den reizvollen Hohenzollernwan-
derweg.

Ergänzend kann in den Gaststätten auf
und neben der Strecke die Küche der
Schwäbischen Alb mit ihren Spezialitäten
genossen werden. Neben Alblinsen mit
Spätzle gibt es weitere Besonderheiten,
wie beispielsweise Käse vom Albbüffel
oder Lamm von der Wacholderheide.

(dyh)

KÖNIGEN UND KAISERN AUFDER SPUR

HOHENZOLLERNSTRASSE

Auf rund 250 Kilometern führt diese Ferienstraße durch Baden-Württemberg. Der Rundweg begibt
sich dabei auf die Spuren von Königen und Kaisern.

Foto: kaelke/Wikipedia - CC BY-SA 4.0 - https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.en

Ausflugsziele an der Hohenzollernstraße,
Infos zur Schwäbischen Alb sowie ein Video
vom Hohenzollernweg gibt es unter:
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3088/

Foto: Meli Straub/Hohenzollernschloss Sigmaringen

Foto: Meli Straub/Hohenzollernschloss Sigmaringen
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kaufinBW ist ein Produkt von NussbaumMedien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

Fit für die 
Schule
Alles für den Schulstart deines Kindes.

Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

von Bücher Dörner
69168 Wiesloch

P:OS Handels GmbH

Paw Patrol Brot-
dosemit Einsatz
Die tolle Premium-Brotdose „PAW
Patrol“ von P:OS ist der perfekte
Alltags-Begleiter für Ihren kleinen
Liebling! Egal ob für den Kinder-
garten, die Schule oder Ausflüge
– die praktische Brotdose mit „PAW
Patrol“-Motiv ist einfach immer die
richtige Wahl.
Maße: ca. 17 x 12,5 x 6,5 cm

(L x B x H)

6,99 €*

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab

Hurra, endlich
gehtdieSchule los!
(Schultüte XXL)
In deiner XXL-Schultüte hast
du richtig viel Platz, um alles
Wichtige über dich, deinen ersten
Schultag und deine Klasse ein-
zutragen. Außerdem gibt‘s tolle
Rätsel und erste Schreibübungen.
Willkommen in der Schule!

ab5,99 €*

www.kaufinbw.de/schule

Pelikan
Zeichenblock DIN A3 100g/m² 20 Bl.
holzfrei, chlorfrei gebleicht, Mikroperforation, radierfest, säurefrei

von Buchhandlung J. Doll
74889 Sinsheim

Häfft
Das Grundschul-Hausaufgabenheft 21/22 A5
(4) sortiert
Mit Sticker

Pelikan
Farbkasten K12 12 Farben farbig sortiert
Die Nr. 1 in der Schule. Qualitätsfarben und Deckweiß nach DIN 5023. Aus-
wechselbare Schälchen. Große Mischfelder und beschriftbares Namensfeld
im Deckel. Inkl. Deckweiß (7,5 ml)

Faber-Castell
Doppelspitzdose 8 und 10mm oval
Für dicke und dünne Blei- und Farbstifte; Ergonomisches und kindgerech-
ten Design. Material: Kunststoff. Spitzenform: spitz-lang

von Krauser
69168 Wiesloch

von Krauser
69168 Wiesloch

von Krauser
69168 Wiesloch

von Krauser
69168 Wiesloch

BRUNNEN
Schlampermäppchen Colour Code
Combi-Etui mit Zwischenklappe, 7 Stiftschlaufen und Fach für Geometrie-
dreieck. Reißverschluss inkl. Radiergummi, Spitzer, Stundenplan 100 %
Polyester. 22 x 6 x 11 cm (B x H x T)

von Buchhandlung J. Doll
74889 Sinsheim

ars edition
Mein Kritzkratz-Freundebuch
Zur Erinnerung an Freunde aus Kindergarten und Schulzeit. Das ideale
Freundebuch für alle Fans vom neuesten Kritzkratz-Trend und Trend-Figuren
wie Dino, Lama, Meerjungfrau, Einhorn, Roboter: Deine Kindergarten - und
Schulfreunde können sich in diesem Album eintragen und kreativ werden.

3,59 €*
2%Cashback

17,99 €*
2%Cashback

12,99 €*
2%Cashback

3,00 €*
2%Cashback

12,99 €*

3,99 €*
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IMMOBILIEN

TRAUER

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!

FÜ
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TIL

Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

Ihr Bestatter im Neckartal

Mobil 0160 90 636 075 · www.bestattungshilfe-wuscher.de

Hirschhorner Landstr. 1 · 69412 Eberbach

Tel. 06271 80 99 550
Hauptstr. 19 · 74928 Hüffenhardt

Tel. 06268 92 84 15 jederzeit erreic
hbar!

74928 Hüffenhardt
Hüttigsmühle 1
Tel./Fax 0 62 68/12 71
74927 Eschelbronn
Rosengartenstraße 2a
Tel. 0 62 26/4 21 21

Natursteine
der Erinnerung

www.grabmalkun
st-schilling.de

Bekannt aus der

Fernseh-Werbun
g bei

RTL und n-tv

info@koenigskinder.de
www.koenigskinder.de

WIR SUCHEN IHRE IMMOBILIE!

Königskinder Immobilien GmbH
Königstraße 62
70173 Stuttgart

WIR SUCHEN:

ODER VERKAUFEN SIE IHRE IMMOBILIE DIREKT
AN UNS –DISKRET, SCHNELL UND SICHER!
INFO-TELEFON: 0800 3 200 600

Haussanierung - Teil 2 -

Ob eine Sanierung Ihres Hauses sinnvoll ist,
hängt von ihrer Energiebilanz ab. Die
Energiebilanz ist eine detaillierte Aufstel-
lung aller Wärmeverluste und -gewinne
eines Hauses. Nur falls diese deutlich ge-
ringer ausfällt als der aktuelle technische
Standard, lohnt sich die Sanierung.

Eine Sanierung steigert den Wert Ihrer
Immobilie. Doch ob Sie Ihre Immobilie am

Markt gewinnbringend verkaufen können,
hängt von vielen Faktoren ab, z. B. der Lage.
Bevor Sie mit einer Sanierung viel Geld
in das Haus investieren, sollten Sie sich
auch überlegen, wie lange Sie selbst noch
in der Immobilie wohnen wollen oder
können (ziehen Sie ggf. eine Sanierung zur
Barrierefreiheit in Betracht).

- Fortsetzung folgt KW 33 -

• Grundstücke für einen Bauträger ab 1.000 m²
• Mehrfamilienhäuser für eine Versicherungsgesellschaft ab 400 m²Wohnfläche
• Gewerbe-/Industrieobjekte für einen Unternehmer ab 1.000 m² Nutzfläche
• 3- bis 5-Zimmer-Wohnung bis 600.000 € für ein Beamtenehepaar
• RH oder DHH bis 850.000 € für Ingenieur mit Familie
• Freistehendes EFH bis 1,2 Mio. € für Ärzteehepaar mit Familie

Treffpunkt: „Rotes Schloss“ Jagsthausen

Öffentliche Führung

um 14:00 Uhr
in einem der schönsten Waldfriedhöfe

der Region
Anschließend laden wir Sie zu Kaffee & Kuchen ein.

Anmeldung unter 07943 9421488

am 07.08. und 21.08.2021
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STELLEN



Güdel steht für reibungslose Produktionsprozesse und Innovationen.
Mit unseren intelligenten Technologien für Bewegung sorgen wir für
den Flow in der industriellen Automatisierung.

Güdel Germany GmbH 1 Industriepark 107 1 74706 Osterburken 1 Tel. 06291/644680 1 gudel.com

An unserem Standort in Osterburken
suchen wir Sie per sofort als

■ Technischer Einkäufer im Projektgeschäft (m/w/d)

■ Vertriebsinnendienst (BackOffice) Sales Robotics (m/w/d)

■ Konstrukteur (m/w/d)

■ Monteur (m/w/d)

Sie wollen Ihr Engagement und Ihre Fähigkeiten für unseren gemeinsamen Erfolg einbringen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! Ihre aussagekräftigen Unterlagen senden Sie
bitte per E-Mail an jobs@de.gudel.com

Für detaillierte Informationen zu den einzelnen Stellenausschreibungen
scannen Sie den QR-Code oder besuchen Sie gudel.com

beZirbt by Reis
100% naturreines BIO-Zirbenöl

beZirbt by Reis
Grillbrett aus Zirbenholz im 2er Pack

26,00 € DEAL

22,00 €*
1%Cashback

beZirbt by Reis
Zirbenschale „Sophia“

59,00 € DEAL

49,00 €*
1%Cashback

beZirbt by Reis
Vesperbrett inkl. Gravur

kostenlose

Gravur im

Wert von 15 €

Anbieter der Woche

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

12,00 € DEAL

9,00 €*
1%Cashback

42,00 €*
1%Cashback

„Massivholz in Meisterhand“
Als innhabergeführter Hand-
werksbetrieb produziert die
Schreinerei Reinhard ReisMö-
bel und Zulieferteile aus Holz
und Holzwerkstoffen.

Seit 2020 gibt es die beliebte
Eigenmarke „beZirbt by Reis“,
die für schöne und nachhal-
tig hergestellte Produkte aus
heimischen Massivhölzern,
vorwiegend Zirbenholz steht.

In den Produkten, wie den Zir-
benspänen, Dekoschalen und
Grillbrettern, steckt die Erfah-

rung aus einem Vierteljahr-
hundertHolzverarbeitung,Lie-
be zum Handwerk und der
Sinn für zeitlos schönes De-
sign.

Alle Produkte der Eigenmarke
„beZirbt bei Reis“ werden voll-
ständig in der eigenen Schrei-
nerei gestaltet, produziert und
deren Oberflächen behandelt.
Durch die kurzen Wege im
gesamten Prozess der Wert-
schöpfung haben die Produk-
te die versprochene Qualität
und Nachhaltigkeit.

Schreinerei Reinhard Reis
71696 Möglingen

kaufinbw.de/schreinerei-reis

Versandkostenfrei

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.
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BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0

Garagentore
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949,- €

Karl Wagner
• Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferung: Mo. bis Fr. von 9:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 17:00 Uhr

Wiesenstraße 26 · 74889 SNH-Reihen
Tel. 07261 9495071 · Handy 0172 7100470
Fax 07261 9495072 · www.wagner-containerservice.de

Komfort-Wintergarten
Ein Wintergarten in Wohnraumqualität verbindet den Wunsch 
nach komfortablem Wohnen, Ästhetik und Nähe zur Natur.

Am besten geht man mit einer 
möglichst vollständigen Liste 
der Vorstellungen und Wünsche 
bezüglich der Gestaltung und 
geplanten Nutzung des Winter-
gartens zum Fachbetrieb. Dort 
werden die einzelnen Punkte wie 
Standort, Nutzung, Glasart, Be-
lü� ung, Beschattung, Beheizung 
und Beleuchtung besprochen. 
Diese Detailpunkte tragen in ih-
rem Zusammenspiel wesentlich 
dazu bei, dass der Wintergarten 
später auch den Vorstellungen 
entspricht. Bei einem Wohn-
Wintergarten müssen bestimmte 
Anforderungen erfüllt werden, 
die auch den Preis beein� ussen. 
Anders als der herkömmliche 
Wohnraum ist ein ganzjährig 
nutzbarer Wintergarten viel un-
mittelbarer Klima- und Witte-
rungsschwankungen ausgesetzt. 
Im Sommer würden ohne geeig-
nete Beschattung und Belü� ung 
schnell tropische Temperaturen 
entstehen, und im Winter muss 
eine wirksame und energiespa-
rende Beheizung gewährleistet 
sein. Daher sollten Bauherren, 
die den lange gehegten Wunsch 
Wirklichkeit werden lassen wol-

len, gerade beim Wintergar-
tenbau die Priorität auf hand-
werkliche Quali� zierung und 
Erfahrung legen.

Dies hat 5 gute Gründe:

1. Jeder Wintergarten ist eine 
Maßanfertigung und muss tech-
nisch, bauphysikalisch und ästhe-
tisch genau auf die vorhandene 
Bausubstanz abgestimmt werden. 
2. Ein Wintergarten erfordert 
eine Baugenehmigung oder ist 
baubehördlich anmeldungs-
p� ichtig. Der Fachbetrieb über-
nimmt die Erstellung der Forma-
litäten.
3. Je nach Nutzung muss ein Ge-
samtkonzept entwickelt, die pas-
senden Pro� le und die geeignete 
Verglasung ausgewählt werden.
4. Fragen nach Fundament, Be-
heizung und Beschattung müs-
sen in die Gesamtplanung einge-
bunden werden.
5. Egal ob Dachlü� ungsklappen 
oder komplexe Klimaanlagen 
mit ausgefeilter Steuerung – Be-
lü� ungsmöglichkeiten müssen 
berechnet werden. (Bundesver-
band Wintergarten e. V./red)

BAUEN 
WOHNEN

Wintergarten 
Foto: Bundesverband Wintergarten e.V.
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Talente, Neigungen und Interessen sind o�  nicht nur in einem Berufsfeld brauchbar. Jugendliche sind gut beraten, auch mal um die Ecke 
zu denken. Das erhöht die Chance auf einen Ausbildungsplatz – auch wenn es vielleicht nicht der seit Kindertagen gehegte Traumberuf 
ist. Flexibilität ist ein Muss. Beim Start der Ausbildung bemerken die meisten sehr schnell: Dieser Job ist ja noch besser als meine ur-
sprüngliche Idee!

Die wenigsten Jugendlichen wis-
sen sofort nach der Schule, was 
sie beru� ich machen wollen. 
Manchmal gibt es mehrere Be-
rufe in verschiedenen Branchen, 
die in Frage kommen. O�  be-
werben sich junge Menschen ins 
Blaue hinein bei sehr vielen Fir-
men auf unterschiedliche Ausbil-
dungsstellen. Man möchte bzw. 
muss nach der Schule schließlich 
Geld verdienen.

Tipps für Jugendliche

Es herrscht zwar Fachkrä� e-
mangel in vielen Branchen, aber 

eine ansprechende Gestaltung 
der Bewerbungsunterlagen und 
korrektes Deutsch erhöhen 
nach wie vor die Chancen für 
eine Einladung zum Vorstel-
lungsgespräch. Was viele junge 
Menschen aber nicht bedenken: 
Die Personalverantwortlichen 
schauen auch im Internet und 
in Social Networks nach den 
Bewerbern. Wer also unter sei-
nem richtigen Namen unter-
wegs ist oder seine Pro� le gar in 
den Unterlagen angegeben hat, 
sollte seine Posts vorab checken 
und die Pro� le entweder „ent-
schärfen“ oder direkt auf privat 

stellen. Vermeintlich lustige 
Videos auf Instagram oder Tik-
Tok können sich ebenso negativ 
auswirken wie Partyfotos. Man 
möchte sich schließlich als seri-
ös und kompetent präsentieren. 
Beim Vorstellungsgespräch – ob 
online oder vor Ort – möchte 
man authentisch und freundlich 
wirken. Fragen stellen und Inte-
resse zeigen ist die Devise. Auch 
danach lohnt es sich, zu signali-
sieren, dass man interessiert ist. 
Das Warten ist o�  nervenauf-
reibend. Zwei Tage später kann 
man eine E-Mail schreiben und 
sich für das Gespräch bedanken. 

Zehn Tage danach kann man 
anrufen und sich erkundigen. Es 
lohnt sich, eine Liste zu führen 
und abzuhaken, dann behält man 
auch bei vielen Bewerbungen 
den Überblick. Gerade wegen der 
Pandemie freut man sich über 
eine Zusage ganz besonders – 
und hat trotzdem ein mulmiges 
Gefühl. Doch das ist o�  unbe-
gründet: Sobald es losgeht, merkt 
man sehr schnell, wie interessant 
und vielseitig die Ausbildung 
ist. Dann wird aus der Not eine 
Tugend und man � ndet einen 
Traumjob, den man anfangs gar 
nicht auf dem Radar hatte. (ao)

Schaut doch mal in unseren Ausbildungsscout: www.lokalmatador.de/ausbildungsscout/

Chancen verbessern

Der aktuelle Abiturjahrgang hat es nicht leicht. Homeschooling, Wechselunterricht, krankheitsbedingte Stundenausfälle und eine Schul-
Digitalisierung, die ihren Namen nicht verdient - eine durchaus anspruchsvolle Situation für alle Beteiligten.

Ein weiteres Problem ist der 
massive Wegfall von Ange-
boten für die beru� iche und 
universitäre Orientierung in 
den Schulen. Dieser Wegfall 
ist im Zweifel für die Abituri-
enten ein ungemein größerer 
Malus als ein Abischnitt, der 
Corona-bedingt vielleicht um 
0,2 schlechter ausfällt. Fehlt ein 
fundiertes Beratungsangebot für 
die Wahl des richtigen Studiums 
oder einer Ausbildung, droht 
in wenigen Jahren die ohnehin 
schon sehr hohe Quote an Stu-
dienabbrechern nochmals zu 

steigen. 2018 brachen 27 % aller 
Bachelorstudenten ihr Studium 
ab. Einer der Hauptgründe war 
u. a. die mangelnde Motivation 
der Studenten aufgrund nicht 
ausreichender Information über 
die Inhalte und die Organisation 
des Studienfachs. Sie hatten fal-
sche Erwartungen ans Studium. 
Der Beratungsbedarf von Eltern 
und Schülern ist in den letz-
ten Monaten massiv gestiegen, 
wie Frank Möller, Gründer und 
Geschä� sführer einer Orien-
tierungsplattform, zu berichten 
weiß: „Uns haben in den letzten 

Wochen und Monaten unzähli-
ge Anfragen erreicht, welche Al-
ternativen es zu den etablierten 
Gap Year Angeboten gibt und 
wo man Hilfestellung für private 
Studienberatungen bekommt.“

Online-Beratung

Gemeinsam mit einem Bera-
tungsunternehmen initiierte 
Möller daher ein speziell auf die 
Abschlussjahrgänge zugeschnit-
tenes Online-Angebot. „Unser 
Ziel ist es, den Abiturienten 
jetzt schnell und unkompliziert 

ein digitales Angebot für eine 
fundierte Studien- bzw. Ausbil-
dungsberatung zu machen“, so 
Mitbegründer Martin Sommer-
häuser. „Auf Basis ihrer indivi-
duellen Stärken, Interessen und 
Werte lernen die Schüler und 
Absolventen ihre Persönlichkeit 
kennen und können so eine ge-
sicherte Entscheidung zum Stu-
diengang oder einer Ausbildung 
tre� en.“ Sommerhäuser führt 
auch individuelle Studienbera-
tungen und Coachings durch. 
(ots/INITIATIVE auslandszeit 
GmbH/red)

Jetzt Ausbildungsplatz � nden auf www.azubi-bw.de/

Orientierungslos nach dem Abi

Foto: monkeybusinessimages/iStpck/Getty Images Plus

AUSBILDUNG &
BERUFSWAHL
www.lokalmatador.de/ausbildungsscout/
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Evangelische Sozialstation
Mosbach e.V.

Weitere Infos und Bewerbung unter:
www.sozialstation-mosbach.de/azubi

PACK‘S AN!
Ausbildung
exam. Pflegefachfrau /
exam. Pflegefachmann (m/w/d)

Übernahme
geplant

Weil Menschen,
Menschen brauchen

Vergütung
nach TVöD

Einstieg 1.150,- €

Berufsschule in
Mosbach

Foto: macniak/iStock/Getty Images Plus

So ein Ausbildungsvertrag kann ganz schön beflügeln. Selbst wer 
eher widerwillig zur Schule gegangen ist, fühlt sich beim Start ins 
„richtige“ Berufsleben oft hochmotiviert. Doch gerade der Anfang 
einer neuen Ausbildung kann auch enorm fordernd sein: Alles im 
Betrieb ist neu, die Aufgaben sind ungewohnt, und die Berufs-
schule kommt ja noch hinzu.

Es ist wichtig, Druck und Sorgen 
nicht in sich hineinzufressen. 
„Viele glauben, Stress entsteht 
durch Zeitdruck in Verbindung 
mit einem hohen Arbeitspen-
sum. Inzwischen ist jedoch nach-
gewiesen, dass die Arbeitsatmo-
sphäre selbst viel entscheidender 
für das persönliche Stresslevel 
ist“, erklärt Personalexpertin Pe-
tra Timm. „Wenn Konflikte oder 
ein Gefühl der Überforderung 
sich negativ auf die Motivation 
auswirken, sollten Auszubilden-
de unbedingt das Gespräch mit 
Kollegen, Ausbildern oder auch 
Berufsschullehrern suchen.“ 
Sehr vieles lässt sich durch klä-
rende Gespräche aus der Welt 
schaffen. Und wer Angst hat, 
Fehler zu machen oder etwas 
nicht zu können, bittet am bes-
ten erfahrene Kollegen um Hilfe. 
Schließlich heißt Ausbildung, et-
was lernen zu dürfen – und nicht 
alles können zu müssen.

Aufregung gehört dazu

Manches läuft mit Beginn der 
Ausbildung deutlich anders als 
in der Schule. Das fängt mit der 
richtigen Kleidung an: Lieber zu 
förmlich als zu leger. Können die 
Azubis den Dresscode der Firma 
nach einigen Tagen besser ein-
schätzen, dann ist immer noch 

Zeit, etwas lockerer zu werden. 
Auch pünktliches Erscheinen ist 
wichtig. In der Anfangszeit geht 
es vor allem ums Kennenlernen. 
Azubis sollten versuchen, sich 
möglichst viele Namen zu mer-
ken und sich nicht scheuen, so-
fort nachzufragen, wenn sie ei-
nen mal nicht richtig verstanden 
haben. Weil besonders zu Be-
ginn viele neue Informationen 
auf die Neulinge einprasseln, ist 
es sinnvoll, sich so viel wie mög-
lich aufzuschreiben – und zwar 
in einem Notizbuch oder -heft. 
„Für Notizen das Smartphone zu 
benutzen ist zwar verführerisch, 
aber keine besonders gute Idee“, 
erklärt Petra Timm. „Denn zum 
einen sieht es immer danach aus, 
als würde man gerade am Handy 
rumdaddeln. Und zum anderen 
ist einfach die Versuchung groß, 
tatsächlich noch schnell private 
Nachrichten zu checken. Das 
Handy sollte während der Ar-
beitszeit möglichst weggepackt 
bleiben.“ Viel wichtiger als der 
Blick auf den Screen ist es, Inte-
resse zu zeigen und Kolleginnen 
und Kollegen Fragen zur Arbeit 
zu stellen. Denn die steht selbst-
verständlich im Mittelpunkt ei-
ner jeden Ausbildung und kann 
der Beginn einer erfolgreichen 
Karriere sein.
(txn/randstad/red)

Für einen guten Start
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Wir lösen das. Für Sie!
AUFSTO

CKEN?
AUFSTO

CKEN?
AUFSTO

CKEN?

74924 Neckarbischofsheim
Tel. 07263 60524-0

... alles aus einer Hand.
www.holzbau-bender.de

Holzbau
Bedachung
Sanierung
Planung
Sachverständiger

oder
ANBAUE

N?

Heinz Kieser
Meisterbetrieb
Am Wasserturm 8 74936 Siegelsbach
Tel. 07264 4694 Mobil 0173 3044174

ø sanitärtechnik ø Badsanierung
ø Blechnerei ø solaranlagen
ø Heizungsbau øWärmepumpen
ø Kundendienst ø Heizungswartungen

Seit über 2
0 Jahren

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07261 40 620-0
sinsheim@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Wir machen Urlaub
vom 9.8. bis 14.8.2021

Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr · Sa.: 9.00 - 14 Uhr

www.hoergeraete-langer.de

Unser Team
ist gerne
für Sie da!

-lich willkommen!

MIT KINDER
HÖRZENTRUM

Montag bis Freitag
9 -13 Uhr und 14-18 Uhr,
Samstag nach Vereinb.!

Fasanenstraße 2
74906 Bad Rappenau
 07264 913397

Sie schreiben
wir produzieren und veröffentlichen

Ihr Buch
Joy Edition Buchverlag,Tel. 07033-306263, www.joyedition.de

Wir beraten Sie gerne.

Schwarzacher Straße 7
74858 Aglasterhausen
Tel. 0 62 62 / 8 59 · Fax 64 40
www.rolladen-longerich.de

Lamellendach - DIE perfekte Lösung
Sonne oder Schatten: Sie entscheiden!
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